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ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt» 
zeile oder deren Raum. 
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Nr. 24. Sonnabend den 25. März 1018. 


Amtliche Betanntmahungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


der dazu ergangenen Beſtimmungen des Landesfleiſchamtes ilt für 
Bekanntmachung. e e : 5 


. den Ankauf von Schlachtrindern in Weſtpreußen vom 12. März 
Betrifft Swangsablieferung von Rindern. 


1918 ab bis auf weiteres Folgendes: 
Beim Ver S 1 : 

Gemäß Kreisblatt⸗Betanntmachung vom 9. 2. 18 (Kr. Bl. 1. Beim Verkauf vou Schlachtrindern durch den Viehhalter darf 

Nr. 13) find dem Landkreiſe Thorn 


der Preis für 50 kg Lebendgewicht nicht überſteigen in 
Klaſſe A. (ausgemäſtete oder vollfleiſchige Stücke folgender 
2311 Rinder 
zur Ablieferung bis zum 30. 4. 18 auferlegt worden. 


Art: Ochſen und Kühe bis zu 7 Jahren, Bullen 
bis zu 5 Jahren und Färſen 6 . Mk. 90 
ee 1 1 1 1 Klaſſe B. (ausgemäſtete oder vollfleiſchige Stücke 
Das bisherige Ergebnis der Lieferung hat bei weitem nicht folgender Art: Ochſen und Kühe über 7 
befriedigt, da noch viele Landwirte mit der Ablieferung von Jahre und Bullen über 5 Jahre ſowie 
Schlachtrindern zurückgehalten haben, obwohl Zwangslieferung angefleiſchte Ochſen, Kühe, Bullen und 
beſteht 5 Färſen jeden Alters) 2 85 
/ = 5 E E 2 aſſe C. (gering genährte Rinder )) 0 
Die Provinzial⸗Fleiſchſtelle hat dem . in einer neuen Die bisherige Klaſſe D für ſogenannte Schießer fällt weg. 
Anordnung bekannt gegeben, daß ſie im Intereſſe der Heeres⸗ Der Preis der Klaſſe B wird ohne Rückſicht auf das Ge⸗ 
verpflegung und der Voltsernährung auf reſtloſer Aufbringung wicht gezahlt. Sogenannte Freſſer gehören alſo, wenn fie an⸗ 
der Ninderumlage beftehen muß, und daß fie Rückſtände mit gefleiſcht find, ebenfalls zur Klaſſe B, ſonſt aber zur Klaſſe C. 
allen Mitteln beitreiben wird. II. Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung beim Empfang. Für 
An sämtliche Herren Gemeinde: und Gutsvorſteher ergeht die Koſten der Beförderung bis zur nächſten Verladeſtelle des 
5 ER : Viehhalters und die Koften der Verladung daſelbſt darf ein 
daher die Aufforderung, die mit meinem Schreiben vom 6. 3. 18 Zuſchlag nicht erhoben werden : 
J. Ar. 720 K. F. auferlegte Zahl von Rindern unter allen Um⸗ Die Höchſtpreiſe find Erzeugerhöchſtpreiſe. Sie gelten beim 
ſtänden reſtlos aufzubringen und ſchnellſtens an den Haupt⸗ Verkauf durch den Viehhalter (Landwirt oder Mäſter). Jede 
auftäufer des Weſipreußiſchen Viehhandelsverbandes abzu⸗ Nebenabrede über Entſchädigungen irgend welcher Art: Schwanz⸗ 
liefern. 5 geld, Aufladeentſchädigung und dergl., durch die der Höchſt⸗ 
Ich bin beauftragt, gegen ſäumige Gemeinden und Güter 
mit Zwangsmaßnahmen vorzugehen, die jedoch vermieden 
werden können, wenn jeder Viehhalter ſeiner Lieferungs⸗ 
pflicht nachkommt. 
Auf die von der Provinzial⸗Fleiſchſtelle feſtgeſetzten und 


preis umgangen werden ſoll, iſt ſtrafbar. 
„ Schlachtrinder dürfen nur an den Weſtpreußiſchen Viehhan⸗ 

im heutigen Kreisblatt veröffentlichten erhöhten Preiſe für 

Rinder wird hingewieſen. 


delsverband zu Danzig oder an die von ihm für die einzelnen 
Kreise beſtellten Aufkäufer (Hauptaufkäufer und Unteraufkäufer) 
Thorn den 22. März 1918. 
5 Der Landrat. 
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verkauft werden. 

IV. Das Lebendgewicht der Schlachttiere iſt durch Wägung an 
der Verladeſtelle feſtzuſtellen, ſoweit nicht zwiſchen dem Vieh⸗ 
halter und dem für den Ankauf des Stückes zuſtändigen Haupt⸗ 
aufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes die Wä⸗ 
gung am Standorte oder an einem anderen Orte vereinbart wird. 

Bei der Feſtſtellung des Lebendgewichtes find die Tiere 


TEE nüchtern zu wiegen oder mindeſtens 5 v. H. Schwund in Ab 
Bekanntmachung. 15 zu n 5 ne 

Gemäß einer Verordnung des Herrn Skaatsſekretärs des Kriegs⸗ Als „nüchtern“ beim Wiegen gelten nur die eingeſtallten 

ernährungsamtes vom 15. März 1918, die auf Grund des 8 8, Stücke, die am Standort gewogen werden, falls ſie nachweis⸗ 

Abſatz 2 der Verordnung über die Preiſe der landwirtſchaftlichen lich während der der Verwiegung vorgehenden 12 Stunden 

Erzengniſſe aus der Ernte 1917 und für Schlachtvieh vom 19. weder gefüttert noch getränkt worden find. Bei allen ſonſtigen 

März 1917 (Reichsgeſetzblatt S. 243) in Abweichung von § 7, Stücken, insbeſondere bei ſämtlichem Weidevieh, iſt ein Ge⸗ 


Abf. 1, Nr. 2 dieſer Verordnung Beſtimmungen trifft, und auf Grund wichtsabzug von 5 v. H. zu machen. 
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II. Preiſe der Schweine. 
Satz 3. 

Abſatz 1. Beim Ankauf von Ferkeln im Lebendgewicht bis 
zu 15 kg zur Schlachtung dürfen höhere Preiſe als 1,10 Mark 
für ½ kg (1 Pfund) Lebendgewicht ab Stall nicht gezahlt 
werden. 

° blab 2. Beim Ankauf von ſonſtigen Schweinen zur 
Schlachtung dürfen nur die in der Verordnung über die 
Schlachtvieh- und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder vom 
5. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 319) für die einzelnen Ge⸗ 
wichtsklaſſen vorgeſehenen Preiſe der Spalten 2 a, b und e be: 
zahlt werden, alſo 

für Schweine 


bis zu 70 kg über 70—85 kr über 85 

Mk. Mk. Mk. 

im Preisbezirk I 59,— 69, — 74.— 
im 7 II 58,— 63, — 73,— 


Der Preisbezirk I beſteht aus den Kreiſen Schlochau, 
Dt. Krone und Flatow. 

Der Preisbezirk II beſteht aus den übrigen Kreiſen des 
Regierungsbezirks Marienwerder und aus den Kreiſen des 
Regierungsbezirks Danzig. 

Abſatz 3. Ohne Höchſtpreiſe dürfen gehandelt werden: 

1. alle Ferkel im Lebendgewicht bis zu 15 kg und Läufer: 
ſchweine mit einem Lebendgewicht bis 25 kg, ſofern fie 
nicht zur Schlachtung, ſondern zur Zucht oder zur Auf— 
tellung angefauft werden; 

2. Zuchtſauen und Zuchteber im Gewicht über 25 kg, die 
zur Weiterzucht verkauft werden. 

Satz 4. 

Die Aufkäufer des Viehhandelsverbandes ſind berechtigt, 
gegen Verzicht auf die Gewährleiſtung der Hauptmängel bei 
den zur Schlachtung von ihnen angekauften Tiere von dem 
Kaufpreiſe für Ferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht je 50 Pfg., 
von dem Kaufpreiſe für die übrigen Schweine je 1 Mark für 
das Stück in Abzug zu bringen. 

Satz 5. 3 

Abſatz 1. Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung beim 
Empfang. Für die Koſten der Beförderung bis zur nächſten 
Werladeſtelle des Viehhalters und die Koſten der Verladung 
daſelbſt darf ein Zuſchlag nicht erhoben werden. 

Abſatz 2. Für Schlachtſchweine kann, wenn die Verlade⸗ 
ſtelle weiter als 2 km vom Standort des Tieres entfernt iſt, 
für die Koſten der Beförderung ein Zuſchlag zum Höchſtpreiſe 
berechnet werden, der für je angefangene 50. kg. Lebendgewicht 
1 Mark nicht überſteigen darf. \ 

Abſatz 3. Jede Nebenabrede über ſonſtige Entſchädigungen 
irgendwelcher Art, Schwanzgeld, Aufladeentſchädigung u. dgl., 
beim Verkauf zur Schlachtung iſt jtrajbar. 


Satz 6. 

Abſatz 1. Der Verkauf zur Schlachtung darf nur nach 
Lebendgewicht erfolgen. In Ausnahmefällen, in denen nur 
noch die Feſtſtellung des Schlachtgewichtes möglich iſt, iſt das 
Schlachtgewicht im Verhältnis von 70: 100 im Lebendgewicht 
umzurechnen. 

Abſatz 2. Ein Verkauf mehrerer Schweine zur Schlachtung 
zu einem Einheitspreiſe für 50 kg Lebendgewicht und die ge- 
meinſame Gewichtsfeſtſtellung iſt nur inſoweit zuläſſig, als es 
ſich um Tiere gleichen Schlachtwertes und gleicher Gewichts 
klaſſen handelt. 1 

Abſatz 3. Das Lebendgewicht iſt für Schweine zur Schlach 
tung durch Wägung an der Verladeſtelle feſtzuſtellen, ſoweit 
nicht zwiſchen dem Viehhalter und dem für den Ankauf des 
Stückes zuſtändigen Hauptaufkäufer des Weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverbandes die Wägung am Standorte oder an einem 
anderen Orte vereinbart wird. 

Abſatz 4. Bei der Feſtſtellung des Lebendgewichtes iſt für 
Tiere, die nicht nüchtern gewogen werden, ein Gewichtsabzug 
von 5 v. H. zu machen. Als nüchtern beim Wiegen gelten nur 
die eingeſtallten Stücke, die am Standorte gewogen werden, 
falls ſie nachweislich während der der Verwiegung vorgehenden 
12 Stunden weder gefüttert noch getränkt worden ſind. 


Ueber den Bedarf gefütterte (überfütterte) Stücke werden 


von dem Weſtpreußiſchen Viehhandelsverband und ſeinen Auf⸗ 
käufer nicht angenommen. 
Danzig den 18. März 1918. 
Möniglich Preußiſche Provinzial⸗Fleiſchſtelle 
für die Provinz Weſtpreußen. 


Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs des Kriegs: 
ernährungsamtes hat das Preußiſche Landesfleiſchamt ver- 
ſchiedene Beſtimmungen bezüglich des Handels mit Schweinen 
und der Preiſe der Schweine abgeändert. Wir geben deshalb 
unter Aufhebung unſerer bisherigen Anordnungen die bis auf 
weiteres in Weſtpreußen geltenden Beſtimmungen über den 
Handel mit Schweinen und die Preiſe der Schweine bekannt. 

I. Handel mit Schweinen. 
Satz 1. 

Abſatz 1. Schweine mit einem Lebendgewicht über 25 kg 
dürfen auch weiter nur an den Weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verband zu Danzig oder deſſen mit einer blauen Ausweiskarte 
oder Nebenkarte gemäß 5 7 der Satzung des Weſtpreußiſchen 
Viehhandelsverbandes vom 26. Oktober 1916 verſehenen Auf: 
käufer (Haupt⸗ oder Unteraufkäufer) veräußert werden, gleich— 
gültig, ob der Ankauf zur Schlachtung oder zur Zucht oder Auf: 
ſtellung erfolgt. Ebenſo dürfen Ferkel im Lebendgewicht bis 
zu 15 kg und Läuferſchweine im Lebendgewicht bis zu 25 kg 
zur Schlachtung nur an den Weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verband zu Danzig oder deſſen obengenannten Aufkäufer ver⸗ 
äußert werden. 

Abſatz 2. Der Erwerb von Schweinen über 25 kg Lebend— 
gewicht zur Schlachtung oder zu Zucht- oder Nutzzwecken und 
der Erwerb von Ferkeln und Läuferſchweinen zur Schlachtung 
durch andere Stellen oder Perſonen iſt nur mit Genehmigung 
der Provinzial-⸗Fleiſchſtelle zuläſſig. 

Abſatz 3. Der Ankauf von Ferkeln im Lebendgewicht bis 
zu 15 kg und von Läuferſchweinen im Lebendgewicht bis zu 
25 kg zur Zucht oder Aufſtellung in der eigenen Wirtſchaft des 
Käufers iſt frei. Zum Ankauf ſolcher Ferkel und Läufer⸗ 
ſchweine zwecks Weiterverkauf, ſowie zum kommiſſionsweiſen 
Handel mit ſolchen Ferkeln und Läufern ſind neben den mit 
einer blauen Ausweiskarte oder Nebenkarte des Weſtpreußiſchen 
Viehhandelsverbandes verſehenen Mitgliedern dieſes Ver⸗ 
bandes nur die Händler berechtigt, die eine Ausweiskarte des 
Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes in roter Farbe mit dem 
Aufdruck 

„berechtigt zum Handel mit Ferkeln und Läuferſchweinen“ 
vorlegen. 

Abſatz 4. Sollen zu Zucht- oder Nutzzwecken angekaufte 
Tiere in einen anderen Kommunalverband eingeführt werden, 
ſo iſt ein entſprechender Antrag auf Ausfuhrgenehmigung ge— 
mäß der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 27. De⸗ 
zember 1917 der Provinzial-Fleiſchſtelle für die Provinz Weit- 
preußen einzureichen. Dem Antrag kann nur ſtattgegeben wer⸗ 
den, wenn gleichzeitig eine Beſcheinigung des Leiters des Kom⸗ 
munalverbandes des Beſtimmungsortes eingereicht wird, daß 

nach ſeiner überzeugung die beſtimmungsgemäße Nutzung 
der Tiere geſichert iſt und Bedenken gegen die Einfuhr 
nicht beſtehen, und daß der Antrag befürwortet wird. 

Zur Einfuhr in einen Kommunalverband außerhalb Weſt⸗ 
preußens iſt die Einfuhrbeſcheinigung der zuſtändigen Provin⸗ 
zial⸗Fleiſchſtelle vorzulegen. Vordrucke zu dieſen Anträgen ſind 
bei den Herren Landräten der Landkreiſe und den Magiſtraten 
der Stadtkreiſe zu beziehen. Auf Wunſch vermitteln die Haupt- 
aufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes derartige 
Anträge. 

Satz 2. 

Die Aufkäufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes 
und die beſonders zugelaſſenen Ferkel- und Läuferhändler 
haben bei dem Ankauf von Schweinen jeder Art, alſo auch beim 
Ankauf von Ferkeln und von Läuferſchweinen zu Zucht- und 


Nutzzwecken, einen Schlußſchein über den Ankauf auszuſtellen, 


der von dem Verkäufer mit zu unterzeichnen iſt. Der Ver⸗ 
käufer erhält auf Verlangen einen Durchſchlag des Schluß⸗ 
ſcheines. 
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in den Stadtbezirken bezw. dem zuſtändigen Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter mitzuteilen, wann mit der Verarbeitung begonnen 
werden ſoll. 


Jede Löſung oder Offnung der Plomben durch unbefugte 


Perſonen iſt verboten. 


85. 
Die Vorſchriften der 88 3 bis 5 der Bekanntmachung über 


Schrotmühlen vom 3. September 1917 bleiben in Kraft. 


6. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 


50 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Außerdem können unbefugt oder ohne Genehmigung be⸗ 
nutzte Schrotmühlen durch Fortnahme weſentlicher Teile un⸗ 
brauchbar gemacht oder die Schrotmühlen den betreffenden Be⸗ 
ſitzern abgenommen werden. 

: 87. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. : 

Thorn den 19. März 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Zur Erhebung der Beſitz⸗ und Uriegsſteuer. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 
23. 10. 17 fordere ich die Ortsbehörden des Kreiſes auf, für die 
pünktliche Erhebung der Beſitz- und Kriegsſteuer in den geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Raten und für die Ablieferung der ein⸗ 
gegangenen Steuern an die Kreiskaſſe Sorge zu tragen. Dabei 
mache ich bekannt, daß höherer Anordnung gemäß von der Er⸗ 
hebung der Kriegsſteuer-Zinſen abgeſehen werden kann, wenn 
die für die betreffende Rate zu erhebenden Zinſen den Betrag 
von 1 Mark nicht erreichen. Überſteigen jedoch die Zinsraten 
die Summe von 1 Mark, ſo ſind ſie voll zu erheben. 

Gleichzeitig fordere ich die Ortsbehörden auf, binnen acht 
Tagen eine Einzelüberſicht der im Steuerjahre 1917 erhobenen 
Kriegsſteuer⸗Zinſen und der bei der halbjährlichen Erhebung 
der Beſitzſteuer durch Abrundung erwachſenen Mehreinnahme⸗ 
beträge zwecks Feſtſetzung vorzulegen. Die Nachweiſung muß 
auf ihre Richtigkeit hin beſcheinigt ſein. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß beim Ver⸗ 
zuge beſitz⸗ oder kriegsſteuerpflichtiger Perſonen öfters die 
Uberweiſung der noch nicht gezahlten Beſitz⸗ und Kriegsſteuer⸗ 
raten an die Ortsbehörde des neuen Wohnorts unterblieben iſt. 
Ich veranlaſſe die Ortsbehörden, für die Folge ſogleich mit der 
Überweiſung der Einkommen- und Ergänzungsſteuer auch die 
Überweiſung der Beſitz- und Kriegsſteuer nach dem vorge: 
ſchriebenen Formular durchzuführen. 

In den nächſten Tagen werden den Ortsbehörden beſondere 
Mitteilungen über die im Berufungsverfahren erfolgten Er⸗ 
mäßigungen der Beſitz- und Kriegsſteuer zugehen. Die In⸗ 
abgangſtellung der ermäßigten Beſitzſteuer leinſchließlich 
Zinſen) iſt in Spalte 6 des Beſitzſteuer⸗Sollbuches mit ſchwarzer 
Tinte auszuwerfen, während die zu erſtattenden Beträge 
(Steuer und Zinſen) in Spalte 9 des Beſitzſteuer⸗Sollbuches 
und in Spalte 5 des Beſitzſteuer⸗Einnahmebuches mit roter 
Tinte abzuſetzen ſind. Die Inabgangſtellung der ermäßigten 
Kriegsſteuer leinſchließlich Zinſen) iſt in Spalte 6 des Kriegs⸗ 
ſteuer⸗Sollbuches mit ſchwarzer Tinte auszuwerfen. Die zu er⸗ 
ſtattenden Beträge (Steuer und Zinſen) ſind dagegen im An⸗ 
hang zum Kriegsſteuer⸗Einnahmebuche — nicht im Kriegs⸗ 
ſteuer⸗Einnahmebuche — mit ſchwarzer Tinte zu vermerken. 
Hat der Steuerpflichtige ſeinerzeit die Kriegsſteuer durch 
Kriegsanleihe beglichen und überſchreitet die zu erſtattende 
Summe den bar entrichteten Steuerbetrag, ſo darf nur dieſer 
Betrag in bar erſtattet werden, während der darüber hinaus 
zu erſtattende Betrag durch Ausreichung von Schuld⸗ 
verſchreibungen oder Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen 
des Deutſchen Reichs unter Berechnung des Annahmewertes 


erfolgen muß. Zutreffenden Falles hat der Ortsvorſteher bei 


Rückſendung der ihm zugegangenen Mitteilung über die er⸗ 
folgte Kriegsſteuer⸗Ermäßigung die Überweiſung der benötig⸗ 


Abſatz 5. Über den Bedarf gefütterte (überfütterte) Stücke 
werden von den Aufkäufern des Weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verbandes nicht abgenommen. 

Satz 7. : 

Dieſe Beſtimmungen treten mit ihrer Bekanntmachung in 
den Regierungsamtsblättern in Kraft. 

Danzig den 11. März 1918. 

Königlich Preußiſche Provinzial⸗Fleiſchſtelle 
' fiir die Provinz Weſtpreußen. 


Anordnung über Schrotmühlen. 

In Ergänzung der Vorſchrift des 5 22, Abſ. 2 der Anord⸗ 
nung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Marienwerder vom 
10. Auguſt v. Is. (Sonderblatt zu Nr. 32 des Amtsblatts vom 
15. Auguſt v. Is., Seite 427), betreffend den Verbrauch von 
Getreide auf Grund der Reichsgetreideordnung für die Ernte 
1917 vom 21. Juni 1917 und der Bekanntmachung der Militär⸗ 
behörden im Bezirk des 17. Armeekorps vom 3. September 
v. Is. über Schrotmühlen (Kreisblatt Nr. 73 vom 12. Septem⸗ 
ber v. Is., Seite 451) wird hiermit mit Ermächtigung des 


Herrn Regierungs-Präſidenten in Marienwerder für den Land⸗ 


kreis Thorn folgendes angeordnet: 
8 1. 

Jede Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von 
Getreide oder Hülſenfrüchten zu Speiſe⸗ oder Futterzwecken 
iſt verboten. 

Als Schrotmühle im Sinne dieſer Anordnung gilt jede nicht 
gewerblich betriebene Mühle oder ſonſtige Vorrichtung, die zur 
Herſtellung von Mehl oder Schrot geeignet iſt, mag ſie für 
Hand⸗ oder Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder feſt ein⸗ 
gebaut ſein. 5 : 

8 2. 

Die im 5 1 bezeichneten, im Landkreiſe Thorn befindlichen 
Schrotmühlen oder dieſen gleichzuachtenden Vorrichtungen ſind 
ſofort, und zwar in den Stadtbezirken Culmſee und Podgorz 
durch die Ortspolizeibehörde, in ſämtlichen übrigen Ortſchaften 
(Guts- und Gemeindebezirken) durch die zuſtändigen Gendar⸗ 
merie⸗Wachtmeiſter, durch geeignete Anlegung von Plomben 
für jede unbefugte Benutzung unbrauchbar zu machen. 


8 3. 
In beſonders dringenden Ausnahmefällen kann auf ſchrift⸗ 
lichen Antrag die vorübergehende Benutzung einer Schrotmühle 
oder ſonſtigen Vorrichtung unter Aufſicht der ſtädtiſchen Orts⸗ 
polizeibehörde oder des zuſtändigen Gendarmerie-Wachtmeiſters 
von dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes genehmigt werden. 
Dieſe Genehmigung wird ſchriftlich erteilt. Die Ortspolizei⸗ 
behörden ſind zur Erteilung der Genehmigung zur ausnahms⸗ 
weiſen Benutzung von Schrotmühlen oder ſonſtigen Vorrich⸗ 
tungen nicht berechtigt. : 

Die Genehmigung wird nur erteilt zur Verarbeitung der 
nach der Mahl- und Schrot⸗ bezw. Schrotkarte in dem betreffen— 
den landwirtſchaftlichen Betriebe zum Verbrauch zugelaſſenen 
Höchſtmenge und nur, wenn in dem einzureichenden ſchriftlichen 
Antrage von der Ortspolizeibehörde beſcheinigt wird, daß die 
Verarbeitung in einer gewerblich betriebenen Mühle wegen zu 
großer Entfernung, vorübergehender Unbenutzbarkeit der 
Mühle oder aus anderen Gründen nicht möglich iſt. 


8 4. 

Die ſtädtiſche Ortspolizeibehörde bezw. der zuſtändige Gen⸗ 
darmerie⸗Wachtmeiſter erhält von jeder erteilten Genehmigung 
(S 3) Kenntnis, hat die Plomben zu löſen, die Verarbeitung 
der genehmigten Menge zu überwachen, nach Beendigung der⸗ 
ſelben die Mühle oder ſonſtige Vorrichtung wieder zu plom⸗ 
bieren und die Mahl- und Schrot⸗ bezw. Schrotkarte mit der 
erteilten Genehmigung, nachdem auf beiden die erfolgte Ver⸗ 
arbeitung von dem Überwachungsbeamten beſcheinigt worden 
iſt, ſofort hierher zurückzureichen. 

Die Verarbeitung muß innerhalb der auf der Genehmi- 
gung feſtgeſetzten Friſt beendet ſein. 

Die Inhaber der landwirtſchaftlichen Betriebe haben nach 
Empfang der ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
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Weitergehende polizeiliche Anordnungen über die Benutzung 

des verſeuchten Grundſtücks find zuläſſig. 
8 6. 

Die Ortspolizeibehörde kann ihre Befugniſſe der Gemeinde⸗ 
behörde übertragen. 

8 7. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften wer⸗ 
den nach § 2 der Bekanntmachung vom 30. Auguſt 1917 (RNeichs⸗ 
Geſetzbl. S. 745) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einen dieſer Strafen geahndet. 

8 8. 5 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Berlin den 18. Februar 1918. 

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Fart. 
von Eiſenhart⸗Rothe. , 
Anhang. 

Nach dem Flugblatt Nr. 53 der Kaiſerlichen Biologiſchen 
Anſtalt flin Land⸗ und Forſtwirtſchaft vom Mai 1914 iſt der Rate 
toffelkrebs daran erkenntlich, daß man an den Knollen Wucherun⸗ 
gen von verſchiedener Größe und Form findet, deren Oberfläche 
warzig und ſpäter oft zerklüftet iſt, ſo daß ſie zuweilen an manche 
Sorten von Badeſchwämmen erinnern. Manchmal erſcheinen ſie nur 
wie kleine Warzen, oft ſind es große Auswüchſe, nicht ſelten endlich 
iſt von der eigentlichen Knolle nichts mehr zu erkennen und an 
ihrer Stelle finden ſich ſchwammartige Mißbildungen, die nur durch 
den Ort ihres Vorkommens erkennen laſſen, daß ſie urſprünglich 
aus jungen Kartoffeln entſtanden find, 

Anfänglich find alle dieſe Mißbildungen hellbraun und fe. 
Später werden ſie dunkelbraun und ſchwarzbraun und zerfallen 
allmählich, indem ſie bei trockenem Wetter verſchrumpfen und zer⸗ 
krümeln, bei naſſem verfaulen. f 

Da die Krankheit alle jungen Gewebe ergreifen kann, ſo findet 
man Krebswucherungen außer an den Knollen auch an anderen 
Teilen der Pflanze: Meiſtens werden die Knollen, die Wurzel 
zweige und die unterirdiſchen Stengelteile ergriffen. Wenn die 
jungen Triebe aber längere Zeit brauchen, um aus dem Boden 
herauszukommen, oder wenn längere Zeit feuchtes Wetter herrſcht, 
bilden ſich auch an den Blattknospen der oberirdiſchen Stengel 
Geſchwülſte, an denen man nicht ſelten noch erkennen kann, daß fie 
aus Blattanlagen hervorgegangen ſind. Die oberirdiſchen Pflanzen 
teile ſind ebenſo wie die am Licht liegenden Knollenauswüchſe 
grün, oft mit einem weißlichen oder rötlichen Ton. 


Als widerſtandsfähig gegen die Anſteckung haben ſich nach den 
bisherigen Erfahrungen in erſter Reihe bewieſen: 
von frühen Sorten: Juli (Paulſen), 
von mittleren: Hindenburg (von Kameke), Ideal (Paulſen), 
Jubel (Richter), Lech (Dolkowski), Neuer Salat (Paulſen), 
von ſpäten: Danuſia (Dolkowski), Nephrit (Cimbal). 
In zweiter Reihe haben ſich bewährt: 
von frühen Sorten: Poppehurt, 
Nieren, 
von mittelfrühen: Blaue rheiniſche Rauhſchalen, Kalif (Det 
kowski), Rheingold (Raede), Amerikaniſche Rieſen, 
von ſpäten: Soliman (Dolkowski), Eiweiler. 


Vierte Lebensmittelverteilung. 


Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot- 
und Lebensmittelkartenempfaͤnger) des Landkreiſes Thorn werden 


ausgegeben: 
1 in der Zeit vom 25. bis 31. März 


auf den Lebens mittelkartenabſchnitt Nr. 7: 
je ½ Pfund Nudeln zu Mk. 0,64 das Pfund 
oder 
je / „ Graupe oder Grütze zu Mk. 0,36 das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 8: 
je ½ Pfund gebrannter Getreidekaffee zum Preiſe von 
Hierzu Beilage. 


Zerſchs Atlante, Blaue 


ten Stücke nach dem vorgeſchriebenen und bei mir erhältlichen 
Formular in 4 Ausfertigungen zu beantragen. 

Ich mache noch darauf aufmerkſam, daß die bar heraus⸗ 
gezahlten Beſitz⸗ und Kriegsiteuer-Beträge durch die Quittung 
des betreffenden Empfängers zu belegen ſind. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes mache ich nochmals die ſorg— 
fältige Führung und Aufbewahrung 

a) des Beſitzſteuer-Sollbuches, 

b) des Beſitzſteuer-Einnahmebuches, 

c) des Kriegsſteuer⸗Sollbuches, 

d) des Kriegsſteuer⸗Einnahmebuches, 

e) des Anhangs zum Kriegsſteuer-Einnahmebuche 
zur Pflicht. Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird von mir 
kontrolliert werden. 

Thorn den 18. März 1918. 

Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der Bekanntmachung über die Bekämpfung von 
Pflanzenkrankheiten vom 30. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 745) 
und des § 136 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juni 1883 
(Geſetzſamml. S. 195) ordne ich für den Umfang der Monarchie 
folgendes an: . 

§ 1. 


Die mit Kartoffeln bebauten Felder und die Vorräte an Kar⸗ 
toffeln unterliegen der amtlichen Beaufſichtigung zum Zwecke der 
Bekämpfung des Kartoffelkrebſes. 

Die Aufſicht üben die Ortspolizeibehörden ſowie die Haupt⸗ 
ſammelſtellen und Sammelſtellen für Pflanzenſchutz aus. In Aus⸗ 
führung der Aufſicht dürfen Kartoffelpflanzen und deren Teile, ins⸗ 
beſondere Knollen in angemeſſenem Umfange für die erforderlichen 
Unterſuchungen entnommen werden. 

82. 
Krebsverdächtige Erſcheinungen an ſausgepflanzten oder auf: 


geſpeicherten Kartoffeln ſind ſofort der Ortspolizeibehörde oder der 


Gemeindebehörde anzuzeigen. Die Anzeigepflicht liegt bei Kar⸗ 
toffelpflanzungen dem Nutzungsberechtigten des Grundſtücks und in 
deſſfen Abweſenheit dem Verwalter ob; bei Vorräten dem, der [ie 
in Verwahrung hat. . 

Die Anzeigepflicht entſteht nicht, wenn von anderer Seite ber 
reits Anzeige erſtattet worden iſt. 

Die Ortspolizei⸗ oder die Gemeindebehörde haben die An⸗ 
zeigen unverzüglich an die Hauptſammelſtelle für Pflanzenſchutz 
weiter zu leiten. 

Die Merkmale des Kartoffelkrebſes ſind im Anhang angegeben. 

8 8. 1 

Auf dem Felde, das krebskranke Kartoffeln getragen hat, ſollen 
die Rückſtände der Kartoffelpflanzen, insbeſondere Knollen, ſorg⸗ 
fältig zuſammengebracht und verbrannt werden. 

8 4. 

Die auf einem ſolchen Felde geernteten Kartoffeln dürfen: 

1. nicht als Pflanzkartoffeln verwendet, 

2. nicht ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem Betriebe, in dem 

fie gebaut worden find, entfennt, ١ 
3. nur in gekochtem oder gedämpftem Zuſtande verfüttert 
werden. Ä 

Auch die Abfälle ſolcher Kartoffeln müſſen ſorgfältig geſammel 
und vor dem Verfüttern gekocht oder ſonſt verbrannt werden. 

In Betrieben, in denen Fabriken für die Verarbeitung von 
Kartoffeln beſtehen, werden die auf verfeuchten Feldern geernteten 
Knollen am beſten ihnen zugeführt. Im übrigen iſt jeder Trans⸗ 
port nach Möglichkeit zu vermeiden, da auch die an den Knollen 
haftende Erde den Krankheitserreger enthält. 

Die Vorſchrift des Abſ. 1, Nr. 2 findet auf die nach 81 erfol⸗ 
genden Unterfuchungen keine 3 

5. 

Auf dem Felde, auf dem krebskranke Kartoffeln feſtgeſtellt 
worden find, dürfen nur die von der Ortspolizeibehörde genehmig⸗ 
ten Kartoffelſorten gebaut werden. Bei dieſer Einſchränkung ver⸗ 
bleibt es, bis ſie von der Polizeibehörde ausdrücklich aufgehoben 


wird. 


chomer „Kreisblatt“. 


Beilage zu Dr. 24 des 


Sonnabend den 23. März 1918. 


A en ne 


Zuderbeftandsaufnahme am 2. April 1918. 

Die Provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen hat durch Verfügung 
vom 15. d. Mts. eine Beſtandsaufnahme über Verbrauchszucker aller 
Sorten einſchließlich Kandis bei allen Zuckerhändlern am 

2. April d. Is. früh vor der Geſchäftseröſſnung 
augeordnet. : 

Den Zuckerhändlern find Vordrucke für die Zuckerbeſtandsauf⸗ 
nahme zugegangen. Ich erſuche, dieſelben gewiſſenhaft auszufüllen 
und mir ſpäteſtens bis zum 5. April d. Js. einzureichen. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Geſuche um Erſatz für 
beklebte Sammelbogen oder Zuckerſcheine, die bei Verſendung durch 
die Poſt verloren gegangen find, nur dann von der Provinzialzucker⸗ 
ſtelle für Weſtpreußen berückſichtigt werden, wenn die Verſendung 


bei loſer Ware Mk. 0,52 für das Pfund, 
bei Ware in geſchloſſenen Packungen Mk. 0,56 für das Pfund 
oder 
je ½ Pfund andere Kaffee-Erſatzmittel zum Preiſe von 
bei loſer Ware Mk. 0,80 das Pfund, 
bei Ware in geſchloſſenen Packungen Mk. 0.84 das Pfund. 
Die Nudeln ſind auf die bei der dritten Lebensmittelvertei⸗ 
lung den Händlern zugeſandten Ausweiſe, die Kaffee⸗Erſatzmittel 
dagegen auf die jetzt durch die Poſt zugeſandten Ausweiſe bei 
den auf den Ausweiſen verzeichneten Firmen gegen vorherige 
Bezahlung an dieſelben zu entnehmen. 
Die Kleinhandelspreiſe ſind in der Verordnung über Kaffee⸗ 
Erſatzmittel vom 16. November 1917 feſtgeſetzt und im Kreis⸗ 


als „eingeſchrieben“ nachgewieſen wird. 


Thorn den 19. März 1918. 


der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


Ver Sommerölfrüchte aubaut, 


erhält 


‚ Knueieiuutes Ymmonia 


geliefert. 


Die Aeſte der Straßenbäume, die den 
Verkehr behindern, müſſen entfernt werden. 
Die Herren Amtsvorſteher haben mir über 
den Zuſtand der Wege in ihrem Bezirk bin⸗ 
nen 4 Wochen Bericht zu erſtatten. 

Thorn den 13. März 1918. 

Der Landrat. 


Kollekte. 

Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, 
daß in der Zeit vom 1. April bis 1. Okto⸗ 
ber d. Is eine Hauskollekte bei den evan⸗ 
geliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreu⸗ 
ßen zum Beſten des weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zialvereins für innere Miſſion ſtattfindet. 

Die Einſammlung der Kollekte ſoll, ſo⸗ 
weit ſie nicht durch Vermittlung der Geiſt⸗ 
lichen ftattfindet, durch polizeilich legitimierte 
Erheber erfolgen, die darauf hinzuwirken 
haben, daß die EMtragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) 
erfolgen. 

Thorn den 18. März 1918. 

Der Landrat. 


Unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers 
Gorſch in Ottlotſchin iſt Rotlauf ausge⸗ 
brochen. 

Thorn den 19. März 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 5.—8. März 1918 
find aus einer verſchloſſenen Feldſcheune des 
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blatt Nr. 94 vom 24/11. 17, Seite 588 ff. bekannt gegeben: 


Sie betragen: 


für gebranntes Getreide (Roggen, Gerſte oder Malz) 


für loſe Ware Mark 42, —, für gepackte Ware Mark 48,— 


b. von Gemüſeſämereien, Kohlrübenſamen, 
Gemüſe, Obſt und Gewürzen 

aus dem Auslande vom 1. März 1918 und 
über die Verpflichtung zur unverzüglichen 
Anzeige und zur Ablieferung der eingeführ⸗ 
ten Sämereien uſw. an die Laudwirtſchaft⸗ 
liche Betriebsſtelle für Kriegswirtſchaft Ge⸗ 
ſchäftsabteilung, G. m. b. H. in Berlin, 
Potsdamerſtr. Nr. 28, ſind im Reichsgeſetz⸗ 
blatt Nr. 31 abgedruckt und können bei den 
Ortsbehörden eingeſehen werden. 

Thorn den 20. März 1918. 

Der Vorſitzende 
des Kreisausſchuſſes. 
Wegebeſſerung. : 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, wo 
es erforderlich iſt, ſofort die gründliche Bej’ 
ſerung der Wege ausführen zu laſſen. Es 
ſind den Wegeunterhaltungspflichtigen kurze 
Friſten zu ſtellen unter Androhung der zwangs- 
weiſen Ausführung der Arbeit auf ihre Ko⸗ 
ſten. Das Hauptaugenmerk iſt auf eine dauernde 
wirkſame Entwäſſerung der Wege zu richten. 
Seitengräben mit genügendem Längsgefälle 
ſind anzulegen oder ſo zu räumen, daß das 
Straßenplanum nach den Gräben zu eutwäſ— 
ſert werden kann. Der aus den Gräben aus⸗ 
geworfene Boden iſt zu zerkleinern und dann 
erſt zur Wölbung des Straßenplauums zu 
verwenden. 

Die Baumpflanzung iſt zu ergänzen. Un⸗ 
zuläſſig iſt es, die Straßenbäume in die Grä⸗ 
ben zu pflanzen. 


für den Zentner, 


für andere Kaffee⸗Erſatzmittel 
für loſe Ware Mark 66, 75, für gepackte Ware Mark 72,50 


für den Zentner. 


Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 
kannt zu machen und die Herren Gendarmerie⸗Wachtmeiſter, die 
Abgabe zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 


22. März 1918. 
Der Landrat. 


Thorn den 


Bekanntmachung. 
Die amtlichen Richtpreiſe für Gemüſe⸗ 
ſamen ſind durch Bekanntmachung des Königl. 


Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, 


Domäuen und Forſten vom 14. Januar 
1918 im Reichsanzeiger Nr. 13 vom 16. 


Januar 1918, ferner von der Volkswirtſchaft⸗ 


lichen Abteilung des Kriegsernährungsamtes 
in Nr. 3 der Mitteilungen für Preisprüfungs⸗ 
ſtellen vom 1. Februar 1918 und von der 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwal: 
tungsabteilung, im „Reichs⸗Gemüſe⸗Markt“ 
Nr. 15 vom 8. Februar 1918 veröffentlicht 
worden und tragen einen amtlichen Charakter. 
Dieſe Preiſe dürfen nicht überſchritten werden. 

Auskunft über die Richtpreiſe für Gemüſe⸗ 
ſamen erteilt die Kreisverteilungsſtelle Zim⸗ 
mer 22. Abdrucke der Preisliſten ſind gegen 
Einſendung von 50 Pfg. durch die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Preisverbandes für Gemüſeſamen, 
Altenweddingen (Bez. Magdeburg) zu beziehen. 
Thorn den 20. März 1918. 

Der Landrat. 
Die Verordnungen über die Einfuhr 
a. landwirtſchaftlicher Sämereien, als: 

Klee-, Gras- oder Futterkräuterſamen, 

Samen von Runkel“, Waſſer⸗, Stoppel⸗ 

oder Herbſtrüben, 


Jeden Poſten 


giegen, ا‎ 
Hahler 


kauft 
Gustav Martwich, 
Berlin⸗Weißenſee, — Berliner Allee 1. 
Gebrauchtes 


Bindegarn 


tauſche gegen neues Bindegarn um, wenn 
dieſes bald mir geliefert wird. 


Gebrauchte Pferdegeſchirre 


habe auch abzugeben. 
Bernhard Leiser Sohn, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 16. Fernſpr. 643. 


ie die gute 


alte Seife. 


iſt mein prima tauſendfach erpropt und glän, 
zend begutachtetes Schmier⸗Waſchmittel. 

Garantiert unſchädlich für die Wäſche, die⸗ 
ſelbe wird ſchneeweiß. 

Kein Ton weder Kalk, leicht löslich, 
ſchäumt und weicht. Das Veſte was die 
Kriegszeit bringen kann. 

Beſteller kein Riſtko, da Angaben nicht 
zutreffen, ich Geld zurückzahle. 

Zentner im Faß 110 Mk. und Poſt⸗ 
paket zirka 10 Pfd. 12 Mk. gegen Nach⸗ 
nahme ſofort lieferbar ohne Bezugſchein. 

Geld nicht ſcheuen, da gute 
Ware dafür. 


Voſt⸗ und Bahuftation genau angeben. 


Gustav Wolff, 
Wittenberg, Bezirk Halle. 
Jüdenſtraße Nr. 18. 


Der vorliegenden Kreis- 
blattsnummer ijt das Sach- 


regiſter für 1917 . Û reife für 1917 beigefügt. 


Bei jedem Bankier, Bei jedem Bankier, jeder 
Bank, Sparkaſſe, Reichs: 
poftanfialt, Rreditgenofien: 


ſchaft, Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft wird Kriegsanleihe 
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faſſenden Jagdbezirke mit Wild-Beſtande ſoll 
auf die Dauer von 6 Jahren, beginnend mit 
dem 28. Mai 1918, am 


Mittwoch den 3. April 1018, 


nachmittags 3 Ahr. 

in dem Lokale des Gemeindevorſtehers zu 
Smolnik öffentlich meiſtbietend erfolgen. 

Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlag vorbehalten. 

Smolnik den 20. März 1918. 


der Jago vorſteher. 


Wollboldt, Gemeindevorſteher. 


Nicht amtliches. 


Weißkohl 


rote Möhren ıc. 
ſchließt auf Lieferungsverträge ab 
F. Krefeldt, Thorn, Brückenſtraße 38. 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Hohe Belohnung! 
1 Paar Rummet-Befchirre 


(Silberbeſchlag), 


1 Paar Blatt-Rutichgeihirre, 
1 Stüd. Einſpänner⸗Kulſchgeſchirre, 
2 Gti Nrbeitsgeihiere, 
2 Paar Kutſcherſtiefel. 
1 Paar gelbe Stulpen dazu, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni⸗ 
gen, der uns den Täter ſo nachweiſt, daß 
wir ihn gerichtlich belangen können. 

Vor Ankauf wird gewarnt! 


0 . اناالا‎ 4 Soll, 


Breiteſtraße 35. 


gezeichnet! 


— — 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Gutes Nawra folgende Treibriemen geſtoh⸗ 
len worden: 


1. 1 Riemen 9 m lang, 2 Zoll breit 
2. 1 * 2 4 7 4 4 
3. 1 * 3 7 * 2 7 * 
4. 1 7 3 7 ” 1%, 0 "7 
5. 1 11 5 * 7 * 4 
6.1 6 


Der Tat ver "it der früher in 
Nawra beſchäftigt geweſene Maſchiniſt Joſef 
Sobiralski. 

Sachdienliche Mitteilungen werden zu den 
Akten 1. J. 514/18 erbeten. 

Thorn den 20. März 1918. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Steinſetzer 
Joſef Rzymkows ki aus Culmſee, wel⸗ 
cher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts⸗Gefängnis abzu⸗ 
liefern, ſowie zu den hieſigen Akten 3 D. 
Nr. 8/17 ſofort Mitteilung zu machen. 

Beſchreibung: 
Alter: Jahre 47, 
Statur: mittelgroß, 
Sprache: deutſch und polniſch. 

Culmſee den 8. März 1918. 

Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 

Der Schuhmachermeiſter Heinrich 
Penner aus Graudenz hat das Aufgebot 
des über die im Grundbuche von Culmſee 
Blatt 10, Abt. III, Nr. 10 für den An⸗ 
tragſteller eingetragenen zu 5 % verzinslichen 
Hypothek von 1500 Mk. gebildeten Briefes 
vom 29. Dezember 1909 beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpä⸗ 
teſtens in dem auf den 10. Juli 1918 vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ge— 
richt anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 

Culmſee den 16. März 1918. 

Königliches Amis; Amisgericht. 


Hekauntmachung. 


Die Verpachtung der- Jagd in dem ges 
die hieſige Gemeinde um⸗ 


meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde un! EBreiteſtaße 3 


den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


für 


(Sonderausgabe.) 


dienstag den 26. März 1918. 


8.1 
Durchführung der Bekanntmachung. 

Mit der Durchführung dieſer Bekanntmachung werden die⸗ 
ſelben Behörden beauftragt, denen bereits die Durchführung 
der Bekanntmachuͤng Me. 1/3. 17. K. R. A. vom 20. Juni 1917, 
betreffend Beſchlagnahme und freiwillige Ablieferung von Ein⸗ 
richtungsgegenſtänden aus Kupfer und Kupferlegierungen 
(Meſſing, Rotguß, Tombal, Bronze), übertragen worden iſt. 

Die Metall⸗Mobilmachungsſtelle hat das Einſpruchsrecht 
gegen Anordnungen der beauftragten Behörden und die Ent⸗ 
ſcheidung in ſtrittigen Fällen, die ſich bei Ausführung der Be⸗ 
kanntmachung zwiſchen den Betroffenen und den beauftragten 
Behörden ergeben. 


8 2: 9 
Betroffene Perſonen, Betriebe uſw. 
Von der Bekanntmachung werden betroffen: 
alle Beſitzer (natürliche und juriſtiſche Perſonen, ein⸗ 
ſchließlich öffentlich⸗xechtliche Körperſchaften und Ver⸗ 
bände), auch Erzeuger und Händler der von dieſer Be⸗ 
kanntmachung betroffenen Gegenſtände (S 3). 
Demgegenüber fällt auch der kirchliche, ſtiftiſche, kommunale, 
Reichs⸗ oder Staatsbeſitz unter dieſe Bekanntmachung. 


83. 
Betroffene Gegenſtände. 
Von der Bekanntmachung werden betroffen: 
a) die unten aufgeführten, aus Kupfer, Kupferlegierungen, 
Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn, beſtehenden 
Gegenſtände. 


7. Buchſtaben, Nummern und 
Warenzeichen von Firmen 
und Namenbezeichnungen. 
Ausgenommen ſind Auf 


Reihe I.‏ ا 
Ablagen für Kleider.‏ .1 
Aſchenbecher, Aſchenteller und‏ .2 


Zigarrenablagen, ausgenom⸗ ſtaben, Namen und Auf⸗ 
men in Haushaltungen. ſchriften von Denkmälern 
3. Aushängeſchilder und Wahr⸗ und Grabſtätten. 


zeichen der Handwerker und 


enſterfeſtſteller. 
Geſchäfte: Becken der Bar⸗ 


Formen zur Herſtellung von 


وص 


bier, Brezeln, Brillen, Kerzen, Seifen und Gummi⸗ 
Butterkugeln, Saſthof⸗ waren, ferner ſolche zur 
abzeichen, Handſchuhe, Hüte, reitung von Speiſeeis, Zucker⸗ 
Keſſel der Kupferſchmiede, waren u. dgl. 


Operngläſer, Schirme, 10. Garderobenhaken, Huthaken, 
Schlächterhaken, Schlüſſel, Mantelhaken mit dazu⸗ 
Schutzmarken, Stiefel, Waren⸗ gehörigen Unterlagen. 
zeichen, Zuckerhüte 11. N 
4. Bekleidungen der Heizkörper gegenstände, Abfallſammler, 
von Zentralheizungsanlagen. Aufſätze und Tafeln für 
5. Briefbeſchwerer, fabrikmäßig⸗ Tiſche (3. B. für Stamm⸗ 
hergeſtellte. Ausgenommen tiſche in Form von Fahnen, 
ſind ſolche, bei denen nur ein Figuren, ildern uſw. mit 
geringer Teil aus beſchlag⸗ und ohne Aufſchrift), Aſchen⸗ 
nahmtem Material beſteht. becher, Bierglasunterſätze, 
. Briefkaſtenſchilder, Brief⸗ Brotkörbe, Flaſchenunterſätze, 
einwürfe, ſoweit dieſe je! Streichholzſtänder, Spiel⸗ 
nicht eingemauert ſind. Aus⸗ teller, Zigarrenablagen (auch 
genommen ſind Men وح‎ in Kaſinos, Klublofalen, 
gen der öffentlichen oſt⸗ a Konditoreien, 
anſtalten. Dieſe werden du Kaffeehäuſern, Kantinen und 
Sondermaßnahmen erfaßt. ähnlichen Betrieben). 


5 


ngaben macht, oder | 


Amtlige Betanntmachungen. 


Bekanntmachung, 


Nr. M. 8/1. 18. K. R. A., f 
betreffend geſchlagnahme, Enteignung und Mleldepflicht von 
Ciurichtungsgegenſtäuden bezw. freiwillige Ablieferung auch 
von anderen Gegenſtäuden aus Kupfer, Kupferlegierungen, 

Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn. 


dom 26. März 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen Strafgejegen höhere Strafen verwirkt find, 
jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften 
nach 5 6*) der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von 
Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 376) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 
17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) und jede Zuwider⸗ 
handlung gegen die Meldepflicht nach 5 5**) der Bekannt: 
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des 
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern⸗ 
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 


*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
12 zehntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
öhere Strafen verwirkt find, beſtraft: 

1. wer der e die enteigneten Gegenſtände ger 
zugeben oder ſie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringen 
oder zu überſenden, zuwiderhandelt; 

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand eg 
beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein 
anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 


ſchließt; N 
8. er ee die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
verwahren und pflegt ch zu behandeln, zuwiderhandelt; 
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 
*) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt 
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige 
wer voxſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher 
sder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen 
eder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit Gefäng⸗ 
wis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend 
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, 
die verſchwiegen worden ſind, im Urteile als dem Staate verfallen 
erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen ge⸗ 
hören oder nicht. : 
Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund diejer Bekannt⸗ 
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 


Fe und unvollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die 


gemä 
führen unterläßt, wird mit» Geldſtra 
beſtraft. 


§ 3, Abf. 2 vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu 
2 bis zu dreitauſend Mark 


W 


I OO U OI 


* * 


d) 5 und Bir ar Reihe III. x 
ungen, von n 44. Gewichte von 20 ع‎ Stüd- 
tiſchen, von Schank⸗ gewicht und darüber. Aus⸗ 


büfetts, von Anrichten, 
von Ladentiſchen, von 
Theken u. dgl., 

e) von Pfeilern und Fül⸗ 
lungen an Balkons und 
an aſſaden, ſoweit ſie 
nicht eingemauert ſind. 

8 (j. auch lfde. Nr. 
48) einſchließlich Steigerohre 
von Bädern, Badeöfen und 


genommen ſind Normal⸗ 

ewichte zum Zwecke der 
Eichung, 1831110 11 5 
RR für wiſſenſchaft⸗ 
iche und techniſche Zwecke in 
Apotheken, bei Behörden, 
in ſtaatlichen Inſtituten, in 
techniſchen Betrieben, bei 
Banken, Goldankaufſtellen, 
Münzſtellen und Juwelieren. 


34. 


Badewannen in Haushal⸗ 45. Hohlmaße (Maßgefäße, auch 
tungen. 8 0 81 f 
35. Fenſtergriffe und enſter⸗ 46. Tropfjiebe und ſonſtige loſe 

bye 6 00 Ifde. Nr. 49), Teile von Schanktiſchen, von 


Anrichten, von Schankbüfetts, 


die nicht zur Betätigung 
eines Verſchluſſes dienen. von Ladentiſchen, von Theken 


Ausgenommen ſind — 515 u. dgl. 
und Knöpfe, deren Griffteile 47. Viehglocken. 
nicht vollſtändig aus den be⸗ fib. Reihe IV. 
یاو‎ Metallen be: Re 1 3 
tehen. 48. . 5 sun De 
36. مت ا‎ ah Filterroſte u. 5 18 anstalt 2 و‎ 
5 ae enhäuſern, gewerblichen Be⸗ 
filtern Schalenfiltern Trom- trieben und öffentlichen Ein⸗ 
welfiliern und - ähnlichen richtungen, jedoch nicht die 
Filtrationsanlagen, ſoweit fie ul . in 
3 nicht im Gebrauch find. 49. Fenſtergriffe und enſter⸗ 
37. Füllungen und Handleiſten pie duch fde. Re. 35) 
a und Balkon⸗ we e a gerütigung, eines 
32 Et 3 erſchluſſes dienen. Ausge⸗ 
38. Geländer, Griffe und Gitter nommen ſind Griffe > 
8 auch 1106. Nr. 50) an Knöpfe, deren Griffteile nicht 
ächern, an Balkons, an vollſtändig aus den beſchlag⸗ 
enſtern, in Gängen, in nahmten Metallen beſtehen, 
arteräumen, an Babe und Griffe von Baskül⸗ 
wannen und Bädern, auch verſchlüſſen. 
eiſtehende, ſoweit die Ent’ 50. Geländer, Griffe und Gitter 
En, ohne nt po: an Dächern, an Balkons, an 
lizeilicher Vorſchriften ſtatt Senftern, auf Treppen, in 
haft iſt. : ängen, in Warteräumen, 
39. Hauswaſſerpumpen, ſtill⸗ auch freiſtehende, wenn ſie 
geſetzte oder ausgebaute, zum Schutze von n 
nebſt zugehörigen Brunnen⸗ unerläßlich ſind und ſomit 
rohren, Brunnenventilen, nicht unter Ifde, Nr. 38 
erh und Rohr⸗ Denis 5-5 = 
eitungen dazu. 51. Markiſe ör, wie Win⸗ 
40. Rohrleitungen, Reduzier⸗ denkaſten, Geſtänge u. Dächer. 
ventile und andere Vorrich⸗ 52. Schutzſtangen und Er 
tungen Ausſchank⸗ gitter an Fenſtern u. Türen 
apparaten für Bier, Selters⸗ aller Art, auch ſolche an 
waſſer, Limonaden u. andere Fuhrwerken, an Schau⸗ 
Flüſſigkeiten, ſoweit fie nich: 8 an Ladentüren, an 
im Gebrauch ſind. 8 8 5 „ei * 
41. Treppenſchutzſtangen und Ge⸗ uren, an Fahrſtuhltüren. 
Länder (î. aud ie. Kr 54); 24. Tore enſch Ranzen und 88 
Halter und Endigungen da⸗ . Treppen] 500 angen und Ge⸗ 
u; Ringe und ſonſtiges gu länder; Halter und Endi⸗ 
hör für Treppenſeile, alles, ا‎ E Ringe u. ſon⸗ 
eit die Entfernung ohne ug Zu ehör ليق ةي ا‎ 
erletzung polizeilicher Vor⸗ 6, fi ili Den es nad) 
ſchriften jtatthaft iſt. aupolizeilichen Vorſchriften 
42. Türknö N Be notwendig iſt und ſomit nicht 
2. ا ا واا‎ er unter Ifde. Nr. 41 fällt. 
ub aben, rürſtangen rebt 55. Türklinken, Türgriffe, Tür⸗ 
Zubehör (J lide. Nr. 55), jo- ndhaben, Türknöpfe (j. auch 
weit jie nicht zur Betätigung bee 17 42) zur Betätigung 
eines Verſchluſſes dienen, an eines Verſchluſſes mit den 
Haustüren, an KRorridor- und dazugehörigen Unterlagen 
an nmertüren an Laden⸗ (Langſchildern, Roſetten uſw.) 
ren, an Drehtüren, an an Korridor⸗ u. an Zimmer- 
Windfangtüren u. an Fahr⸗ türen, an Ladentüren, an 
ten Ausgenommen Haustüren, an Drehtüren, an 
pfe, Griffe ufm., Windfangtüren und an Fahr⸗ 
eren Griffteile nicht Doll tuhltüren. Ausgenommen 
ſtändig aus den beſchlag⸗ ind Klinken uſw., deren 
nahmten Metallen beſtehen. Griffteile nicht vollftändig 
43. Dentilationstlappen, Luft⸗ aus den beſchlagnahmten 


Metallen beſtehen. 


b) alle unter à nicht genannten gebrauchten und unge⸗ 
brauchten Zinngegenſtände ohne Rückſicht auf Beſchaffenheit und 
tatſächliche Verwendung, und zwar ſowohl Gegenſtände des 
ا‎ fende an und gewerblichen Gebrauchs, als auch 

ergegenſtände aller Art, auch Kunſtgegen tände, 3 
Sammlungsſtücke. 9 e 


läche, wenn ſie für einen 
eſonderen Zweck einzeln 
hergeſtellt oder mit Aufſchrift 
verſehen worden ſind. 
ohne 
Ausnahme; Aſchenbecher, 
Briefbeſchwerer, Brieföffner, 
Feuerzeuge, Löſcher, Kalen⸗ 
dergeſtelle, Schreibzeuggarni⸗ 
turen uſw. 


22. Schmutzabtretgitter. 


Ständer für Garderobe, für 
Schirme, für Zeitungen. 
Sockel⸗ und 
Schonerbleche an Ein⸗ und 
Durchgangstüren aller Art, 
an Ladentheken und Schan!- 
büfetts, an Säulen und 
Pfeilern. 


25. Treppenläuferſtangen, Trep⸗ 


penläuferſtangenendknöpfe. 


von Kleider⸗ 
ablagen, von Kleider⸗ und 
Schirmſtändern, ſowie von 
Möbeln. 


Türklopfer. 
. Unterjäße 


Wäſchekörbe u. Wäſchehaken. 


Zierat, Zierknöpfe, Zier⸗ 
kugeln, Zierſpitzen, aufge⸗ 
ſchraubter aufgeſteckte oder 
verſtiftete, an Gittern, Ge⸗ 
ländern, eiſernen und hölzer⸗ 
nen Garderobenhaken, an 
Garderobenablagen, an Gar⸗ 
derobenſtändern, an Garde⸗ 
robengarnituren, an Schirm⸗ 
tändern und an Zeitungs⸗ 
ſtändern; Zieraufſätze, auch 
ler, Kronen an Säulen⸗ 
wagen, ſoweit ſie De um 
Tragen des Wagebalkens 
erforderlich ſind, ferner Aus⸗ 
ſtattungsbeſchläge an Geſchir⸗ 
ren von Zugtieren, ſoweit 
dieſe Teile nicht zum Ge⸗ 
brauch notwendig ſind. 


. Zierjtüde, figürliche und or⸗ 


namentale, an und auf Ge 
bäuden, in Hauseingängen, 
in Treppenhäuſern, in nicht 
öffentlichen Höfen und Gär⸗ 
ten (Figuren, Gruppen, 
Vaſen, Obelisken, Brunnen, 
Reliefs, Epitaphien, Wap⸗ 
pen). Ausgenommen ſind 
Gegenſtände der genannten 
Art 1 KA en, 4 
öffentlichen Plätzen un 
91 Ben, in öffentlichen 
Gärten, Parks uſw. 


Reihe II. 


Arme, Ausleger und Träger 


für Lampen und Laternen 
am Außeren von Gebäuden. 


Barrierenſtangen aller Art 


nebſt Pfoſten und Stützen, 
Knäufen, Roſetten, ger; 
raten und Zierringen. 
kleidungen, innere und 
äußere (nicht Tragekonſtruk⸗ 
tionen) 

a) von Fenſtern, von 
Schaufenſtern, vonSchau⸗ 
kaſten, von Vitrinen 
und Ausſtell⸗ 
ſchränken; 

d) von Haustüren, von 
Korridor⸗ und Zimmer⸗ 
türen, von Ladentüren, 
von Windfangtüren, von 
Drehtüren, von Fahr⸗ 
tuhltüren u. dgl., von 

ürrahmen, von Tür⸗ 
niſchen (Laibungen, Tür⸗ 
ſtockfüllungen); 

e) von Kaſſenſchaltern, von 

aa lee von 

a ⸗-Umwehrungen 

und von Telephon 
kabinen; 


Reklamegegenſtände 


Stoßbleche, 


N9 
— 


33. Be 


Gardinen-, Portieren⸗ und 
Vorhangzubehör: Stangen 
und Stangenhalter, Stangen⸗ 
endknöpfe, Schnurknöpfe und 
⸗quaſten, Spangen, Träger, 
Roſetten. Ausgenom⸗ 
men ſind Stangen und 
Stangenhalter in Wohnun⸗ 
gen, ferner Gardinen⸗, Por⸗ 
tieren⸗ und Vorhangringe 


allgemein. : 
der Schau⸗ 
fenſterdekoration und Ge 
ſchäftsausſtattung, auch Zu⸗ 
behörteile dazu: Abwiege⸗ 
8 Anſchrauböſen. 
lrme für Glasplatten, Beil: 
halter, Büſtenſpitzen, Deckel 
(von Standgläſern, Kaffee⸗ 
mühlen u. dgl.), Deckelhalter, 
Dekorationsränder, Dekora⸗ 
tionsſtänder, ⸗ſchalen, ⸗vaſen, 
Drahtſtänder, Fleiſchgabeln, 
Fleiſchgerüſte, Fleiſchſtangen 
und Fleiſchſchienen, Frucht⸗ 
körbe und ⸗ſchalen, Gemüſe⸗ 
körbe und ⸗ſchalen, Geſtelle 
aller Art, Glasſchutzkonſolen, 
Handſchuhſtütztiſſen, Haken 
aller Art, Halter aller Art, 
Hutarme, Hutſtänder, Kaffee⸗ 
mühlentrichter (nicht in 
aushaltungen), Karten⸗ 
lter, Kartenſtänder, Kon⸗ 
ektkaſten, ⸗körbe und ⸗ſchalen, 
Kreuzſtücke, Ladentiſchauf⸗ 
ſätze, Ladentiſchkonſolen, 
Mäntel für Schmalz⸗ und 
Talgſchüſſeln, Marmorplat⸗ 
lter, Packtiſchgitter, 
Rahmen aller Art, u⸗ 
fenſtergeſtelle nebſt Zubehör, 
langenarme, irmhal⸗ 
ter und Schirmhülſen, Stän⸗ 
der und Stützen aller Art, 
Stecknadelſchalen, Stockhalter 
und Stockhülſen, Träger aller 
Art, Verkaufsapparate und 
Verkaufsbehälter für Kaffee, 
Kakao, Schokolade und Tee, 
Wandgerüſte, Wandkonſolen, 
Wurſtgerüſte, Wurftitangen, 
Zahlplatten, Zigarren⸗ 
ablagen. 


Griffe, Ketten und Stangen 


pur Betätigung von Venti⸗ 
ionsklappen, von Venti⸗ 
lationsſchiebern, von J. 
vorrichtungen an Spül⸗ 
einrichtungen in Aborten. 
alter für Handtücher, Toi⸗ 
ettepapier, Schwämme und 


Seife, letztere in Schalen⸗ 


und Kettenform, einſchl. der 
etten dazu. 


zu 3 
Kannen jeder Art für ge 
werbliche Betriebe; Petro⸗ 
ا‎ auch im Haus: 


Ausge⸗ 
nommen find Leiſtungs⸗ 
شيو‎ an Maſchinen, Schil⸗ 

und Schrifttafeln an 
Denkmälern und Grabſtätten, 
Bauinſchriften mit denkmal⸗ 
artigem Charakter, Schilder 
von weniger als 250 qem 


. Gegenftände 


12, 


8 


1 


— 


1 


16. 


17. 


19. 


welchen Zeitpunkten die Ablieferung dieſer Gegenſtände er: 
folgen muß. 


Grundſätzlich ſind Gegenſtände, 

die zum Zwecke der Ablieferung vom Beſitzer ſelbſt 
freigemacht werden können, und für die ein Erſatz nicht 
unbedingt erforderlich iſt (Reihe I), ohne Verzug, 

die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut wer⸗ 
den müſſen, eines Erſatzes jedoch nicht unbedingt be⸗ 
dürfen (Reihe II), innerhalb angemeſſener 
Friſt, nachdem der Ausbau möglich ge⸗ 
macht iſt, 

die zum Zwecke der Ablieferung vom Beſitzer ſelbſt 
freigemacht, aber erſt abgeliefert werden können, nach⸗ 
dem der notwendige Erſatz beſchafft it (Reihe III), 
innerhalb angemeſſener Friſt, nachdem 
der Erwerb der Erſatzſtücke möglich ge⸗ 
macht iſt, 

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden | 
müſſen und für die ein vorheriger Erſatz notwendig iſt | 
(Reihe IV), innerhalb angemeſſener Friſt, 
nachdem der Erwerb von Erſatzſtücken und 
der Ausbau möglich gemacht ſind, 


0 


Die Zugehörigkeit enteigneter Gegenſtände zu den Reihen 
In Zweifelsfällen ent⸗ 


Die enteigneten Gegenſtände, die nicht innerhalb der feſt⸗ 


geſetzten Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (8 9) angemeldet 
find, werden auf Koſten des Ablieferungspflichtigen abgeholt 


und nötigenfalls auch ausgebaut werden. 


8 8. 
Erſatzbeſchaffung. : 

Für die Gegenſtände der Reihen I und II (§ 3) kommt 
behördliche Beſchaffung von Erſatzgegenſtänden oder von 
Material zur Herſtellung ſolcher nicht in Frage. 

Die Beſchaffung von Erſatzgegenſtänden oder von Material 
zur Herſtellung ſolcher für die unter Reihe III und IV ($ 3) 
genannten Gegenſtände regelt die Metall-Erſatzſtelle bei der 
Metall⸗Mobilmachungsſtelle durch Vermittlung der beauf⸗ 
tragten Behörden. 

1 89. 


١ Ausbau. 

Für den durch den Beſitzer ſelbſt bewirkten Ausbau von 
(8 3) wird ein Betrag 
von 1 Mark für das Kilogramm vergütet. Für den Einbau 
von Erſatzgegenſtänden wird keine Vergütung gezahlt. 

Iſt es dem Beſitzer nicht möglich, den Ausbau dieſer 
Gegenſtände ſelbſt zu bewirken, ſo muß er dies, unbeſchadet 
ſeiner Ausbau- und Ablieferungspflicht, der beauftragten Be⸗ 
hörde rechtzeitig anzeigen und die koſtenloſe Geſtellung von 
Ausbauhilfe beantragen. : 

E 
übernahmepreis. 

Der von den beauftragten Behörden zu zahlende Über⸗ 
nahmepreis für die nach § 5 enteigneten Gegenſtände wird 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 

für das Kilogramm Metall o hene Beſchläge: 
CCC RESET 6 Mark, 
Kupferlegierungen - 
a) von Fenſtergriffen und Fenſter⸗ 
knöpfen (§ 3 lfd. Nr. 35 u. 49), 
ſowie von Türknöpfen, Tür⸗ 
klinken uſw. einſchließlich der 


Unterlagſcheiben uſw. (8 3 
lfd. Nr. 42 und 55) . „ 

b) von allen übrigen Gegen⸗ 
ſtänden BR er 
Nickel : 3 14 
Nidellegierungen — 
Aluminium A 
Zinn . O 


zur Ablieferung zu bringen. 


1 bis IV iſt aus 5 3 zu entnehmen. 
ſcheiden die beauftragten Behörden nach eigenem pflicht⸗ 
gemäßen Ermeſſen. 


Gegenſtänden der Reihen II und IV 


Als Kupferlegierungen gelten Meſſing, Rotguß, Tombak, 
Bronze, Duranametall. 

Als Gegenſtände aus Nickel im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung gelten ſolche, die mit dem Stempel. „Reinnickel“ ver⸗ 
ſehen ſind. 

Als Nickellegierungen gelten Neuſilber, Daronmetall, 
Alpaka, Chriſtofle und Nickel ohne den Stempel „Reinnidel“. 

Als Aluminium gilt nicht nur Reinaluminium, ſondern 
auch ſchlechtweg Aluminium im handelsüblichen Sinne, jedoch 
nicht Stahlaluminium. R 

Als Zinn im Sinne dieſer Bekanntmachung gelten neben 
reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindeſtens 50 v. H. 
Zinngehalt. Hierzu gehören beiſpielsweiſe: Britannia, Edel-, 
Gerhardi⸗, Imperial⸗, Kayſer⸗, Kunſt⸗, Prob⸗ und Silberzinn, 
ferner Albotd-, Aſhbury⸗ und Britanniametall, ſowie Bingit, 
Metallargentin, Orivit und Plate⸗Pewter. : 

Die betroffenen Gegenſtände fallen auch dann unter die 
Bekanntmachung, wenn ſie mit einem überzug aus Lack, Farbe 
und dergleichen verſehen ſind. 

Die Gegenſtände werden auch betroffen, wenn ſie aus 
Metall gefertigt ſind, das von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
des Königlichen Kriegsminiſteriums bezw. von den militäriſchen 
Befehlshabern freigegeben worden iſt. 
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Beſchlagnahme und ihre Wirkung. 

Alle von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
(1. § 3 unter a und b)*) werden hiermit beſchlagnahmt, ſoweit 
fie nicht durch 8 11 ausgenommen ſind. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenſtänden, 
durch die ſie der Beſchlagnahme entzogen werden, verboten iſt 
und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind. Den 
rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ftehen Verfügungen gleich, die 
im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arxeſtvollziehung 
erfolgen. 

Trotz der Beſchlagnahme find alle Veränderungen und Ver⸗ 
fügungen zuläſſig, die auf Grund der in dieſer Bekanntmachung 
enthaltenen oder etwa weiterhin ergehenden Beſtimmungen 
vorgenommen werden. 

Die Befugnis zum einſtweiligen ordnungsmäßigen Weiter⸗ 
gebrauch der beſchlagnahmten Gegenſtände bleibt unberührt. 
Verarbeitung, Verbrauch oder Veräußerung gelten nicht als 
ordnungsmäßiger Gebrauch. 


J. 
Enteignung und ihre Wirkung. 

Alle gemäß 5 4 beſchlagnahmten, in der Aufzählung im 
8 3 unter a genannten Gegenſtände werden hierdurch enteignet, 
ſoweit fie nicht durch $ 12 ausgenommen find. Die Enteignung 
hat die Wirkung, daß das Eigentum an dieſen Gegenſtänden 
auf den Reichsmilitärfiskus übergeht mit Ablauf des Tages 
nach Ausgabe des amtlichen Blattes, in dem die Bekannt⸗ 
machung amtlich veröffentlicht wird. 

Die unter 5 3b fallenden Zinngegenſtände werden durch 
dieſe Bekanntmachung en icht enteignet. 

Der einſtweilige ordnungsmäßige Weitergebrauch der ent⸗ 
eigneten Gegenſtände iſt geſtattet. Verarbeitung, Verbrauch 
oder Veräußerung gelten nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch. 
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Meldepflicht. 

Die Beſitzer der im § 3 genannten Gegenſtände ſind, unbe⸗ 
ſchadet aller früher abgegebenen Meldungen, zur Meldung in 
dem Umfange verpflichtet, in dem eine Aufforderung ſeitens 
der beauftragten Behörden dazu ergeht. 


8 7. 
Ablieferung. 

Die enteigneten Gegenſtände ſind alsbald freizumachen 
(nötigenfalls auszubauen) und entſprechend den Anweiſungen 
der beauftragten Behörden an die kommunalen Sammelſtellen 
abzuliefern. Die beauftragten Behörden beſtimmen, bis zu 


9) Auch Gegenſtände von wiſſenſchaftlichem, künſtleriſchem oder 
. Werte ſind beſchlagnahmt, um ihre Einſchmelzung 
zu verhindern. 1 


17 


e 


* 


rung für ſolche Gegenſtände zu verfügen und zu bejcheinigen, 
deren beſonderer wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher oder kunſt⸗ 
gewerblicher Wert durch einen von der Landeszentralbehörde 
anerkannten Sachverſtändigen feſtgeſtellt iſt. 
Für Gegenſtände, deren Enteignung widerrufen wurde, 
bleibt die Beſchlagnahme gemäß 55 4 und 11 in Kraft. 
5 14. 
Zurückſtellung von der Ablieferung. 
Die beauftragten Behörden können die Zurückſtellung ent⸗ 
eigneter Gegenſtände von der Ablieferung verfügen, wenn 
1. ein Gegenſtand zur Befriedigung eines dringenden täg⸗ 
lichen auf andere Weiſe nicht zu befriedigenden Bedarfes 
nachweislich notwendig iſt; : 
2. ein Gegenſtand zur Herbeiführung der durch gejegliche 
Beſtimmungen geforderten Sicherheit unentbehrlich iſt, 
ſofern er mangels des notwendigen Erſatzes oder der 
notwendigen Ausbauhilfe nicht innerhalb der geforder⸗ 
ten Zeit abgeliefert werden kann; ferner wenn 
. ein Gegenſtand mit dem Mauerwerk derart feſt ver⸗ 
bunden iſt, daß er nur unter erheblicher Beſchädigung 
des Mauerwerks freigemacht werden könnte. 
Die Zurückſtellungen werden nur widerruflich verfügt und 
können jederzeit zurückgezogen werden. : 


00 


§ 15. 
Freiwillige Ablieferung. 

Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als die 
im § 3 genannten Gegenſtände aus den daſelbſt genannten 
Metallen zu den übernahmepreiſen des 5 10 an, [oz 
fern für jie nicht andere Preisfeſtſetzungen noch in Kraft find 
(ſ. S 17), und ſofern fie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt ſind. 

: § 16. 
Anfragen und Anträge. 

Alle Anfragen und Anträge, die dieſe Bekanntmachung 
betreffen, ſind an die beauftragten Behörden zu richten und mit 
der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgegenſtände“ zu ver⸗ 
ſehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln. 

§ 17. 
Aufhebung und Abänderung früherer Bekanntmachungen. 

Die Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und frei⸗ 
willige Ablieferung von Einrichtungsgegenſtänden aus Kupfer 
und Kupferlegierungen (Meſſing, Rotguß, Tombak, Bronze), 
Nr. Me. 1/3. 17. K. R. A. vom 20. Juni 1917 und der Nachtrag 
dazu Nr. Me, 1700 A. /S. 17. K. R. A. vom 2. Oktober 1917 treten 
mit dem 26. März 1918 außer Kraft. 

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt: 

1. für Hanshaltungsargenftände, 

welche durch die Bekauntmachung 
M. 2684/2. 16. K. R. A. vom 15. 
März 1916 betroffen ſiud, . . 
2 für Bierkrugdeckel und Bierglas- 
deckel aus Zinn, welche durch die 
Bekanntmachung M. 1/2. 17. K. 
R. A. vom 8. Februar 1917 be⸗ 
troffen ſind, 
für Alluminiumgegenſtände, wel⸗ 
che durch die Bekanntmachung 
Me 500/2, 17. K. R. vom 1. März 
3917 bzw. durch den Nachtrag M. 
c 1700/4. 17. K. R. A. vom > 
10. Mai 1917 betroffen ſind, 12,00 & für 1 kg Aluminium. 

Dieſe Preiſe gelten für Metalle ohne Beſchläge. Etwa an 
den Gegenſtänden haftende, nicht aus den beſchlagnahmten 
Metallen beſtehende Teile (Beſchläge) ſind ſoweit wie 
irgend möglich durch den Beſitzer oder deſſen 
Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen. 
Das Gewicht der Beſchlagteile, die nicht entfernt worden jind, 
wird geſchätzt und von dem Geſamtgewicht der Gegenſtände 
abgeſetzt. ١ 

Die im § 7 der Bekanntmachung Nr. M. 2684/2. 16. K. R. A. 
vom 15. März 1916 und im 8 9 der Bekanntmachung Nr. 
Me. 1700/4. 17. K. R. A. vom 10. Mai 1917 feſtgeſetzten Über- 
nahmepreiſe für Metalle mit Beſchlägen werden hierdurch auf- 


gehoben. 


| 3,90 4 für 1 kg Kupfer, 
2.90 „ „ 1, Meiling, 
12,90 „ Nickel, 


" 1 4 


8,00 & für 1 kg Zink, 


* 


Etwa an den Gegenſtänden haftende, nicht aus den be— 
ſchlagnahmten Metallen beſtehende Teile (Beſchläge) ſind jo: 
weit wie irgend möglich durch den Beſitzer oder 
deſſen Beauftragten vor der Ablieferung zu 
entfernen. Türklinken, Türknöpfe, Fenſkergriffe und Fenſter⸗ 
knöpfe können jedoch mit den eingegoſſenen Eiſenteilen abge— 
liefert werden. Das Gewicht der Beſchlagteile, die nicht ent- 
fernt worden ſind, wird geſchätzt und von dem Geſamtgewicht 
der Gegenſtände abgeſetzt. 

Die Übernahmepreije enthalten den Gegenwert für die ab- 
gelieferten Gegenſtände einſchließlich aller mit der Ablieferung 
verbundenen Leiſtungen, abgeſehen vom Ausbau (j. 5 9). 

Die Übernahmepreije und auch die Ausbauvergütung, ſo⸗ 
weit letztere in Frage kommt, ſind den Ablieferern grundſätzlich 
ſofort nach der Ablieferung auszuzahlen, ſoweit nicht geſetzliche 
Beſtimmungen eine andere Regelung vorſehen. Die beauf⸗ 
tragten Behörden ſind berechtigt, in beſonderen Fällen ohne 
Angabe der Gründe eine ſpätere Zahlung vorzunehmen, die 
jedoch auch baldmöglichſt zu erfolgen hat. : 

Wenn Bejiker von enteigneten Gegenständen mit den UOT 
bezeichneten Ubernahmepreiſen nicht einverſtanden find, fo wird 
der Preis gemäß SS 2 und 3 der Bekanntmachung des Bundes- 
rats über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf auf Antrag des 
Beſitzers durch das Reichsſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft, 
Berlin SW 61, Gitſchiner Straße 97, nach erfolgter 9] 
lieferung endgültig feſtgeſetzt. 

5 11. — 
; Ausnahmen von der Beſchlagnahme. 

I. Von der Beſchlagnahme nach 5 4 find ausgenommen: 

1. Gegenſtände, bei denen die im § 3 der Bekannt⸗ 

j machung genannten Metalle nur als Überzug oder 
Plattierung verwendet jind; 3 
2. Gegenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt und bereits durch die 
Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. N. A. beſchlag⸗ 
nahmt ſind. 5 
II. Als Einſchränkung der Beſchlagnahme nach 5 4 wird 
beſtimmt: 

1. Die örtliche Veränderung und Veräußerung von 
Gegenſtänden, für die ein wiſſenſchaftlicher, künſtle⸗ 
riſcher oder kunſtgewerblicher Wert durch einen von 
der Landeszentralbehörde anerkannten Sachverſtän⸗ 
digen ſeſtgeſtellt wurde, iſt geſtattet, ſofern die 
Gegenſtände dadurch nicht der Beſchlagnahme ent: 
zogen werden. Ihre Verarbeitung oder Ein— 
ſchmelzung iſt verboten. 

2. Gegenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt ſind, dürfen an die 
Kriegsmetall-Aktiengeſellſchaft verkauft und abge- 
liefert werden. 

. Gegenjtände, über welche ein Sparmetall-Bezugſchein 
oder ein Neben⸗Bezugſchein von einer Haupt⸗ 
Beſchaffungsſtelle oder ein Freigabeſchein der Kriegs 
Rohſtoff⸗Abteilung vorliegt, dürfen nach den Be— 
ſtimmungen des Bezugſcheines bezw. des Freigabe⸗ 
ſcheines verwendet werden. 

§ 12. 
Ausnahmen von der Enteignung. 

Von der Enteignung nach 5 5 find die in § 3 unter a ges 
nannten Gegenſtände ausgenommen, welche 

1. nachweislich vor dem Jahre 1850 hergeſtellt wurden; 
2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung 
beſtimmt find; 

mit einem Überzug aus Gold, Silber oder Platin ver- 

ſehen ſind; 

4. auf Grund eines Sparmetall-Bezugſcheines oder eines 
Neben⸗Bezugſcheines einer Hauptbeſchaſſungsſtelle oder 
eines Freigabeſcheines der Kriegs- Rohſtoff-Abteilung 
verwendet werden. : 


3. 


5 8 13. 

Widerruf der Enteignung. 
Die beauftragten Behörden haben auf Antrag den Wider⸗ 
ruf der Enteignung und auch die Befreiung von der Ablieſe⸗ 


0 


Jeder Beſitzer muß die von ihm verlangte Meldung ge⸗ 


wiſſenhaft und pünktlich erſtatten. Die Vordrucke ſind bei der 
unterfertigten Behörde erhältlich. 


Wer die Meldung unterläßt oder ſie unvollſtändig oder un⸗ 


pünktlich erſtattet, macht ſich ſtrafbar und hat außerdem die 
Nachteile und Unannehmlichkeiten, die ihm ſpäter bei der Durch⸗ 
führung der Bekanntmachung daraus entſtehen, ſelbſt verſchuldet. 


Zu § 7. 
5 Ablieferung. 
Die Ablieferungspflicht für die Gegenſtände der Reihe 1 


iſt völlig unabhängig von der Erſatzbeſchaffung (§ 8) und von 
der Ausbauhilſe (§ 9). Jeder Beſitzer muß die in Reihe I ge⸗ 
nannten Gegenſtände ſelber frei machen und ſie gemäß der 
Aufforderung der unterfertigten Behörde ohne Verzug an die 
hierunter vermerkte Sammelſtelle abliefern. Ihre Belaſſung 
bis zur Erſatzbeſchaffung kann nicht gefordert werden. 


Beſitzer von Gegenſtänden der Reihen II, 111 und IV müſſen 


ihrerſeits bemüht ſein, die Erſatzbeſchaffung und den Ausbau 
baldigſt herbeizuführen. 
Gegenſtände beginnt, ſobald ſie ausgebaut bezw. erſetzt ſind. 
Als Ausnahmen werden jedoch beſtimmt: 


Die Ablieferungspflicht für dieſe 


1. Türklinken uſw. (§ 3 der Bekanntmachung lfde. Nr. 55) 
von Haustüren und von Korridortüren (das ſind ſolche, 
die eine Wohnung nach dem Treppenhauſe hin ab⸗ 
ſchließen), mit den dazugehörigen Unterlagen (Lang⸗ 
ſchildern, Rojetten uſw.), werden vorerſt noch belaſſen. 

2. Wenn Beſitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten 
ſelber ausführen oder ſie von bezahlten Arbeitern oder 
Handwerkern ausbauen laſſen, alſo die behördlich ge⸗ 
ſtellte Ausbauhilfe nicht in Anſpruch nehmen, ſo wer⸗ 
den die zu den Türklinken gehörenden Unterlagen (Lang⸗ 
ſchilder, Roſetten uſw.) bis auf weiteres belaſſen (ſiehe 
Ausführungsbeſtimmung zu § 9). 

3. Die belaſſenen Türklinken und Unterlagen find erforder 
lichenfalls erſt auf eine neue Anordnung hin abzuliefern. 

Der Beſitzer oder deſſen Beauftragter hat etwa an den 
Gegenſtänden haftende, nicht aus den beſchlagnahmten Metallen 
beſtehende Teile (Beſchläge) ſoweitals irgend möglich 
vor der Ablieferung zu entfernen. An Türklinken und 
Fenſtergriffen können die Beſchlagteile belaſſen werden, weil 
ihre Entfernung ſchwierig iſt. 

Bei der Ablieferung iſt die genaue Adreſſe des Eigen⸗ 
tümers der abgelieferten Gegenſtände anzugeben. 

Beſitzer enteigneter Gegenſtände, die mit dem im 8 10 der 
Bekanntmachung genannten Übernahmepreis nicht einver⸗ 
ſtanden ſind, müſſen dies ſofort bei der Ablieferung er⸗ 
klären und gleichzeitig eine ſchriftliche Beſchreibung der 
Stücke abgeben, für welche der Übernahmepreis beanſtandet 
wird. Die Beſchreibung muß dem Reichsſchiedsgericht für 
Kriegswirtſchaft die Wertbeſtimmung der fraglichen Gegen⸗ 
ſtände ermöglichen. 

Wer die übereigneten Gegenſtände nicht innerhalb der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit abliefert, macht ſich ſtrafbar. Außerdem 
werden die ablieferungspflichtigen Gegenſtände abgeholt bezw. 
auch ausgebaut, wenn ſie nicht ausdrücklich von der Ablieferung 
zurückgeſtellt ſind (ſiehe 8 14). Die Koſten dieſer Einziehung 
werden gegen den Übernahmepreis verrechnet oder im Wege 
des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen. 

Zu 8 8. 
Erſatzbeſchaffung. 

Die zur Zeit obwaltenden Umſtände bedingen die Vermin⸗ 
derung der Erſatzbeſchaffung auf das denkbar geringſte Maß. 
Erſatz ſoll deshalb nur inſoweit beſchafft werden, als die Ge⸗ 
brauchsfähigkeit der Gegenſtände oder Einrichtungen, mit denen 
die enteigneten Stücke verbunden waren, erhalten bleiben 
muß und dann nur aus einem den Kriegsumſtänden ange⸗ 
meſſenen Material. Demzufolge wird die behördliche Mit⸗ 
wirkung bei der Erſatzbeſchaffung auf die in Reihen III und IV 
genannten Gegenſtände beſchränkt. 

Für die Gegenſtände der lfdn. Nrn. 44, 45, 48, 49 und 55 
wird Erſatz auf Grund der erſtatteten Meldungen (8 6) behörd⸗ 
lich beſchafft. 
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Die im 5 10 der Bekanntmachung Nr. M. 2684/2. 16. K. R. A. 


vom 15. März 1916 unter a und im § 10 der Bekanntmachung 
Nr. M. 1/2. 17. K. R. A. vom 8. Februar 1917 unter a, b und e 


für freiwillig abgelieferte, gebrauchsfähige Gegenſtände feſt⸗ 
geſetzten Übernahmepreije werden hierdurch aufgehoben. Für 
dieſe Gegenſtände werden mit dem Inkrafttreten dieſer Bekannt⸗ 
machung die im 5 10 genannten Preiſe gezahlt. 

Gegenſtände, für die kein anderer Übernahmepreis feſt⸗ 
geſetzt iſt, ſowie Altmaterial ſind zu den folgenden Preiſen 


anzunehmen: 
1,70 Mark für das Kilogramm Kupfer, 
N 5 Kupferlegierungen, 
e er E Nickel, 
D 5 Nickellegierungen, 
5 4 0 Aluminium, 
2,00 „ 5 55 Zinn (auch Stanniolpapier), 
F 5 Zink und Blei (auch 
Flaſchenkapſeln). 
§ 18. 


Inkrafttreten der Bekanntmachung. 
Die Bekanntmachung tritt mit dem 26. März 1918 in Kraft. 
Thorn den 26. März 1918. 1 
Der Landrat. 


Ausführungsbeſtimmungen 
zu der Bekanntmachung Ar. M. 81.18. K. R. A., be⸗ 
treffend Beſchlagnahme, Eutriguung und Meldepflicht von 


CEinrichtungsgegenſtünden biw. freiwillige Ablieferung auch 


von anderen Gegenſtänden aus Kupfer, Kupferlegierungen, 
Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn. 2 98 
| vom 26. März 1018. | 


Zu § 4. 
Beſchlagnahme. 

Die beſchlagnahmten Gegenſtände ſind pfleglich zu behan⸗ 
deln. Diesbezüglich wird auf 55 4 und 6 der Bekanntmachung 
über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf verwieſen [fiehe Fuß⸗ 
note“) 3 der Bekanntmachung]. 

Es wird darauf hingewieſen, daß ſämtliche gebrauchten und 
ungebrauchten Zinngegenſtände des privaten, wirtſchaftlichen 
und gewerblichen Gebrauchs ohne Rückſicht auf Beſchaffenheit 
und tatſächliche Verwendung einſchließlich der Ziergegenſtände 
beſchlagnahmt ſind, auch wenn ſie in der namentlichen Auf⸗ 
führung des 5 3 der Bekanntmachung nicht genannt werden. 

Gegenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder 
Verarbeitung beſtimmt ſind, ſallen ebenfalls unter die Beſchlag⸗ 
nahme nach § 4, jedoch nicht unter die Enteignung nach $ 5 der 
Bekanntmachung. Sie ſollen unverzüglich der Kriegsmetall⸗ 
Aktiengeſellſchaft, Abt. KE, Berlin W 9, Potsdamer Straße 
10/11, zum Kauf angeboten werden. Sie werden durch beſon⸗ 


Zu 8 5. 
Enteignung. 

Die durch $ 5 der Bekanntmachung enteigneten Gegen⸗ 
ſtände find mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amtlichen 
Blattes, in dem die Bekanntmachung amtlich veröffentlicht 
wird, in das Eigentum des Reichsmilitärfiskus übergegangen. 
Den Beſitzern geht alſo keine beſondere Enteignungsanordnung 
zu, ſie ſind zur Ablieferung der enteigneten Gegenſtände an die 
unten genannten Sammelſtellen unter Beachtung der nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen N 

u 8 6 


Meldepflicht. 

Alle Beſitzer, auch Erzeuger und Händler, der im § 3 gez 
nannten Gegenſtände find, unbeſchadet aller früher abgegebenen 
Meldungen, zur Meldung in dem Umfange verpflichtet, in dem 
Demgemäß find auch Kirchen, 


Abgabe von Meldungen verpflichtet. 


7 


dere Maßnahmen erfaßt. 


9 ا‎ r * 


eine Aufforderung dazu ergeht. 
Stiftungen, Kommunen, Reichs⸗ und Staatsbehörden uſw. zur 


Eigentümers und die Zahlſtelle hervorgehen. Auf Grund des 
Anerkenntnisſcheines wird der darin feſtgeſetzte Betrag aus 
gezahlt, ſobald die der ſofortigen Auszahlung entgegenſtehenden 
Gründe behoben find. — 

Durch die Annahme der Zahlung oder des Anerkenntnis⸗ 
ſcheines gilt das Einverſtändnis mit dem feſtgeſetzten Über⸗ 
nahmepreis als bindend ausgeſprochen und die Geltendmachung 
weiterer Anſprüche, beſonders auch die Inanſpruchnahme des 
Reichsſchiedsgerichts für Kriegswirtſchaft, als ausgeſchloſſen. 

Beſitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, ſich nicht 
mit dem Übernahmepreis gemäß § 10 der Bekanntmachung zu⸗ 
frieden zu geben, erhalten nicht ſofort Zahlung, ſondern eine 


Quittung. Mit dieſer iſt ein Vordruck verbunden, auf dem die 


endgültige Feſtſetzung des Übernahmepreiſes durch das Reichs⸗ 
ſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft zu beantragen iſt. Der An⸗ 
trag iſt der unterfertigten Behörde innerhalb 4 Wochen nach 
der Ablieferung zur Weiterbeförderung zu übergeben. 

Die Ablieferungspflicht wird durch die Inanſpruchnahme 
des Reichsſchiedsgerichts nicht beeinträchtigt. 

Diejenigen Perſonen, die ſich nachträglich mit dem Über⸗ 
nahmepreis einverſtanden erklären, erhalten den anerkannten 
Betrag gegen Rückgabe der Quittung. 

Die Entſcheidung des Reichsſchiedsgerichts für Kriegswirt⸗ 
ſchaft geht dem Antragſteller unmittelbar zu. Der feſtgeſetzte 
übernahmepreis wird dem Empfangsberechtigten von der be⸗ 
auftragten Behörde zugeſtellt. 5 


Zu 5 
Widerruf der Enteignung. 

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bezw. Befreiung 
von der Ablieferung kann nur ſtattgegeben werden, wenn ſie 
ausreichend begründet ſind. Als ausreichende Begründung gilt 
die Feſtſtellung eines beſonderen wiſſenſchaftlichen, künſt⸗ 
leriſchen oder kunſtgewerblichen Wertes durch einen von der 
Landeszentralbehörde anerkannten Sachverſtändigen. Andenken⸗ 


wert iſt dagegen keine ausreichende Begründung. 


Die von der Landeszentralbehörde mit der Beurteilung des 
wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen oder kunſtgewerblichen Wertes 
beauftragten Sachverſtändigen nennt die unterfertigte Behörde 
auf Anfordern. 

Sofern die Befreiung ausgeſprochen wird, erhält der An⸗ 
tragſteller darüber eine Beſcheinigung. Wer bei Nachprüfungen 
im Beſitz von enteigneten und ablieferungspflichtigen Gegen⸗ 
ſtänden betroffen wird, ohne eine für dieſe ausgeſtellte Be⸗ 
freiungsbeſcheinigung zu beſitzen, ſetzt ſich der Straf⸗ 


. verfolgung aus. 


Die Stellung eines Antrages auf Widerruf der Enteignung 
bezw. Befreiung von der Ablieferung entbindet nicht von der 
Beachtung der Beſtimmungen der Bekanntmachung, insbeſon⸗ 
dere nicht von der Meldepflicht im Sinne des § 6 der Bekannt⸗ 
machung. : Su 


Zu § 14. 
Zurückſtellung von der Ablieferung. 

Wer gehindert iſt, Gegenſtände der Reihen III und IV 
innerhalb der aufgegebenen Zeit abzuliefern, kann einen An⸗ 
trag auf vorläufige Zurückſtellung von der Ablieferung bei der 
unterzeichneten Behörde ſtellen, der jedoch nur berückſichtigt 
werden kann, wenn er ausreichend begründet iſt. Derartige 
Anträge ſind erſt zu ſtellen, wenn erkennbar iſt, daß der ge⸗ 
forderte Ablieferungstermin nicht innegehalten werden kann. 

Die Stellung eines Antrages auf Zurückſtellung von der 
Ablieferung entbindet nicht von der Beachtung der Beſtimmun⸗ 
gen der Bekanntmachung, insbeſondere nicht von der Melde⸗ 
pflicht im Sinne des § 6 der Bekanntmachung. 


Zu § 15. 
Freiwillige Ablieferung. 

Die Sammelſtellen nehmen außer den enteigneten Gegen⸗ 
ſtänden auch andere ähnlicher Art als freiwillige Ablieferung 
an, ſoweit ſie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver⸗ 
arbeitung beſtimmt ſind. Hauptſächlich kommen die folgenden 
Gegenſtände in Frage: 


Für die Gegenftände der lfdn. Nrn. 46, 47, 50, 51, 52, 53 
und 54 wird im Bedarfsfalle auf Antrag an die unterfertigte 
Behörde Material zur Anfertigung der notwendigen 
Erſatzſtücke zugewieſen. 1 

Jedermann kann fih die notwendigen Erſatzſtücke 
ſelber beſchaffen oder ſich der behördlichen Erſatzbeſchaffung 
gegen Zahlung der für die Erſatzgegenſtände feſtgeſetzten Preiſe 
bedienen. 

Wer ſich den Erſatz ſelber beſchafft, erwirbt damit nicht 
das Recht, die enteigneten Gegenſtände länger zu behalten als 
jemand, der behördlich beſchafften Erſatz in Anſpruch nimmt. 

Wer von der Behörde Erſatzgegenſtände in Anſpruch nimmt 
bezw. ſich Material zuweiſen läßt, muß den ihm gebotenen Erſatz 
annehmen. Die Einziehung der enteigneten Gegenſtände kann 
durch eine Ablehnung der Verwendung der Erſatzſtücke nicht 
aufgehalten werden. 

Zu 8 9. 
Ausbau. 

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit, welche handwerks⸗ 
techniſche übung und die Verwendung beſonderer Werkzeuge, 
wie Bohrer, Säge, Feile, Hammer und Meißel, verlangt. Das 
Löſen von Schrauben mit dem Schraubenzieher gilt in der 
Regel nicht als Ausbauarbeit. Demzufolge kommt Ausbau nur 
für die Gegenſtände der Reihen II und IV in Frage. 

Der Ausbau iſt von den Betroffenen tunlichſt ſelbſt oder 
mit Hilfe von ſelbſt beſchafften Arbeitern oder Handwerkern 
zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt, ſo hat der Beſitzer dies 
unter Begründung der unterfertigten Behörde anzuzeigen und 
koſtenloſe Geſtellung von Ausbauhilfe zu beantragen. Für 
Anzeige und Antrag iſt ein Vordruck zu verwenden, der bei der 
unterfertigten Behörde und bei jeder Sammelſtelle er⸗ 
hältlich iſt. : 

Mer Türklinken uſw. (§ 3 der Bekanntmachung, lfde. Nr. 
55) ſelbſt ausbaut, kann die dazugehörigen Unterlagen (Lang⸗ 
ſchilder, Roſetten uſw.) einſtweilen noch zurückbehalten (fiehe 
zu § 7, Ablieferung). : 

Wer zum Ausbau von Fenitergriffen uſw. (§ 3 der Be⸗ 
kanntmachung, lfde. Nr. 49) bezw. von Türklinken uſw. ($ 3 der 
Bekanntmachung, lfde. Nr. 55) die koſtenloſe Geſtellung von 
Ausbauhilfe in Anſpruch nimmt, muß auch den behördlich ge⸗ 
lieferten Erſatz beziehen und die zu den enteigneten Gegen⸗ 
ſtänden gehörenden Unterlagen (Langſchilder, Roſetten uſw.) 
ſogleich abliefern. Ihm werden jedoch für die Anbringung der 
Erſatz⸗Türklinken mit den Erſatz⸗Unterlagen und der Erſatz⸗ 
Fenſtergriffe Koſten nicht berechnet, ſofern er die Ausbau- und 
Anbringungsarbeiten Zug um Zug in einem Arbeitsgange 
ermöglicht. 

Den Antragſtellern auf Geſtellung von Ausbauhilfe wird 
mitgeteilt werden, wann der Ausbau erfolgen wird. Die ſeitens 
der behördlichen Ausbauſtelle mit dem Ausbau beauftragten 
Perſonen müſſen ſich ausweiſen können. Der Beſitzer oder ſein 
Beauftragter hat die Ausbauarbeiten in jeder Weiſe zu för⸗ 
dern. Er iſt verpflichtet, über die geleiſteten Arbeiten eine 
Beſcheinigung zu erteilen. Er erhält von der Ausbauſtelle eine 
Ausbaubeſcheinigung über die ausgebauten Mengen. 

Wer koſtenloſe Ausbauhilfe in Anſpruch genommen hat, 
muß bei der Ablieferung die Ausbaubeſcheinigung abge ben; 
er erhält für die ihm ausgebaute Gewichtsmenge keine 
Ausbau vergütung. : 

Die Auszahlung der durch § 9 der Bekanntmachung feſt⸗ 
geſetzten Ausbauvergütung für den ſelbſt ausgeführten Ausbau 
erfolgt bei der Ablieferung der Gegenſtände. 

: Zu $ 10. 
übernahmepreis. 

Sit der Ablieferer mit dem feſtgeſetzten Übernahmepreis 
einverſtanden, fo erhält er den bernahmepreis möglichſt ſofort. 
Der Ablieferer kann eine Beſcheinigung über den ausgezahlten 
Betrag verlangen. 

Erfolgt aus irgendwelchen Gründen die Auszahlung des 
bernahmepreiſes nicht ſofort, jo erhält der Ablieferer einen 
Anerkenntnisſchein, aus dem das Gewicht der abgelieferten 
Gegenſtände, der Übernahmepreis, die genaue Adreſſe des 


Verfügung bekannt⸗ 


Trichter, Zigarrenabſchneider, 
Tritte und Trittbretter von Zigarrenablagen, 
Fuhrwerken, Zigarrenanzünder, 
Türſchließer, = Zuderdojen, Zuckerzangen. 


Für die freiwillig abgelieferten Gegenſtände werden die 
Preiſe des § 10 der Bekanntmachung gezahlt. 

Soweit die Gegenſtände bereits durch dieſe oder frühere 
Bekanntmachungen enteignet ſind, beſteht eine Ablieferungs⸗ 
pflicht, für ſie werden die Preiſe der betreffenden Bekannt⸗ 
machung gezahlt. 

Haushaltungsgegenſtände aus Kupfer, Meſſing und Nickel 
ſind bereits nach der Bekanntmachung M. 3231/10. 15. K. R. A., 
Aluminiumgerätſchaften nach der Bekanntmachung Me. 500/2. 17. 
K. R. A., Bierglasdeckel und Bierkrugdeckel aus Zinn nach der 
Bekanntmachung M. 1/2. 17. K. R. A. ablieferungspflichtig. 
Gegenſtände dieſer Art, die ohne beſondere behördliche Geneh⸗ 
migung zurückbehalten ſind, werden demnächſt zwangsweiſe ein⸗ 
gezogen. Bis auf weiteres, werden auch dieſe noch zu den im 
8 17 der Bekanntmachung genannten Preiſen angenommen. 

Für Gegenſtände, welche nicht enteignet ſind und freiwillig 
abgeliefert werden, iſt eine Forderung über die feſtgeſetzten 
übernahmepreije hinaus, alſo auch eine Inanſpruchnahme des 
Neichsſchiedsgerichts für Kriegswirtſchaft, ausgeſchloſſen. 

Zu § 16. 
Anfragen und Anträge. 

Jede Perſon kann an den hierunter bezeichneten Stellen 
mündlich Auskunft über dieſe Bekanntmachung erhalten, ins⸗ 
beſondere inwieweit Gegenſtände unter die Bekanntmachung 
fallen, wo und wann ſie abgeliefert werden müſſen, inwiefern 
auf Erſatzbeſchaffung zu rechnen iſt, und auf welche Weiſe ſich 
der etwa nötige Ausbau bewerkſtelligen läßt. 

Alle ſchriftlichen Anfragen und Anträge, die die vor⸗ 
ſtehende Bekanntmachung betreffen, ſind an die unterfertigte 
Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „Betrifft Einrich⸗ 
tungsgegenſtände“ zu verſehen und dürfen andere Angelegen⸗ 
heiten nicht behandeln. 


Anfragen und Anträge über die durch die Bekanntmachung 
Nr. M. 8/1. 18. K. R. A. betroffenen Gegenſtände find an die 
Sammelſtellen oder an das Landratsamt Thorn, Zimmer 
Nr. 10, zu richten. Sammelſtellen ſind eingerichtet: 

1. bei dem Magiſtrat in Culmſee (Rathaus). Geöffnet an 

ſämtlichen Vormittagen der Wochentage von 9—1 Uhr; 

2. bei dem Magiſtrat in Thorn (Städtiſches Mobil⸗ 
machungsbüro, Strobandſtraße 1, Telefon 183). Geöffnet 
an ſämtlichen Wochentagen vormittags von 8—1 Uhr, 
nachmittags von 4—6 Uhr. 

Soweit es ſich um eine Feſtſtellung darüber handelt, aus 
welchen Metallen der betreffende Gegenſtand hergeſtellt iſt, ſind 
die Anfragen nie an das Landratsamt, ſondern an die Sammel⸗ 
ſtellen zu richten, denen Sachverſtändige zur Beratung des 
Publikums zur Verfügung ſtehen. 

Sämtliche ſonſt noch zu beachtenden Beſtimmungen werden 
den Ortsbehörden durch beſondere 
gegeben werden. 

Thorn den 26. März 1918. 

Der Landrat. 
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Telle aus Kupfer und Meſſing; 
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Schrotfüller, Zündhütchen⸗ 
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Muſikinſtrumente, 
Nippesſachen, 
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Portierenſtangen mit Haltern 
und Ringen aus Wohnungen, 

Rauchſervice, 
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Wer. für Flaſchen, Krüge, 
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| Weinkühler, 


Albumſtände, 
Aſchenbecher und Aſchenteller, 
Autozubehörteile, wie Hupen, 
Gasentwickler, Kotſchützer uſw., 
Badeöfen, 0 
Becher aller Art, 
Beſchläge an Möbeln, Koffern 
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Beitandteile von Beleuchtungs⸗ 
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Bierwärmer, Bierwärmerſtänder, 

Bilderrahmen, 

Blumenſpritzen, 

Blumenteller, Blumenteller⸗ 
halter, 2 
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: igelgeräte, 
Bürſtenbleche, 
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Etageren, 
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Kaminumkleidungen 
Kaminvorſetzer und Keuergekhirr 
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Spielteller, 
Spielwaren, 
Spritzen, 5 
Spudnäpfe, 
Staubſauger⸗Zubehörteile, 
Stiefelknechte, 
Streichholzftänder, 
Stufenvorſtoßſchienen, 
Tafelaufſätze, Tafelgeſchirre, 
Taſſen und Unterſätze 1 
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Teekannen, Teemaſchinen, 
Teller aller Art, 
Thermometer⸗Ständer, 
Tintenfäſſer, 
Ta.iſchglocken, 
Tortenſchaufeln, 
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